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Ein Malheur passiert? 
«Service» fällig?

Reparaturen und Änderungen;
Perlenketten neu aufziehen, 

reinigen; Schmuck pflegen. 
Alles das erledigen wir 

prompt, zuverlässig, preisgünstig 
und - natürlich fachgerecht!
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Kuriosität
(gvdb) Man erinnert sich an die 
letzten Präsidentschaftswahlen in 
Amerika, wo es um Bush (Republi­
kaner) und Gore (Demokrat) ging. 
Ein spitzes Resultat in einem Süd- 
staat. Also nachzählen. Von Hand.
Das Verdikt über die Asylinitiative 
bei uns war äusserst knapp, doch 
an Nachzählen dachte niemand. 
Die SVP, als knapp unterlegene 
Partei, schluckte das Resultat.
Auf einmal wurde in Bern ruch­
bar, dass an verschiedenen (gros­
sen) Orten in der Schweiz nicht 
von Hand ausgezählt, sondern 
das Eruieren einem (Geldzähl-) 
Automaten überlassen worden 
sei, wie übrigens schon einige 
Zeit. Solches sei nicht statthaft, es 
sei denn, die Bundesbehörde ha­
be eine (Ausnahme-)Bewilligung 
erteilt. Und eben dies sei mit Aus­
nahme eines Falles nicht ge­
schehen. Was jetzt? Nachzählen. 
Quasi wegen eines Verfahrcns- 
fehlers.
Reaktion im Volk: Heiliger Stroh­
sack, so etwas (Pingeliges). Und 
dabei, so maschinelle Insider, sei 
doch bekannt, dass Maschinen ge­
nauer seien als der Mensch mit all 
seinen Unzulänglichkeiten und in 
weiterer Vergangenheit Trickli, 
wie herumgeboten wurde; dass 
man da und dort auf dem Land 
den Knechtli etwas «Geistiges» 
spendiert habe mit der Auflage, sie 
möchten der Partei Soundso die 
Stimme geben.
Die Verärgerung in jenen Kanto­
nen und Gemeinden, die aus der 
Reihe getanzt und (per Schreiben 
an die Staatsschreiber) zurückge­
pfiffen worden sind (von der Bun­
deskanzlerin Annemarie Huber- 
Hotz), ist insofern verständlich, als 
sie sich auf eine Art von Gewohn­
heitsrecht berufen und damit her­
ausreden können, dass «Bern» bis­
her nichts gesagt, weil scheints 
nichts gemerkt habe. Trotzdem 
über die Stimmzettel sollen jene 
gehen, welche den Ausgang aus­

Zürcher 
Vogelschutz
.Jedes Jahr stellt der Zürcher Vogel­
schutz ein vielseitiges Exkursionspro­
gramm zusammen, das durchs Jahr 
begleitet. Auch 2003 finden in elf 
Monaten spannende Exkursionen 
statt. Dieses Mal sind alle eigeladen, 
in die Welt der kleinen Strukturen 
einzutauchen. Das Programm kann 
unter zvs@zvs.ch oder Telefon 
01 461 65 60 bestellt werden.

8-20 Uhr

TV-Reparaturen
012721414
TV GRUNDIG

Fernseh-Reparatur-Service AG
Hardturmstrasse 307, 8005 Zürich 

schliesslich mit «technischen» Mit­
teln eruiert haben.
Technische Mittel wären einmal 
Zählmaschinen, wie man sic auf 
Banken kennt, die schwups Noten­
bündel «durchlassen», dass es ein 
Augenschmaus ist. Laut NZZ sol­
len Gemeinden von «mindestens» 
zwölf Kantonen sich solcher Hilfs­
mittel bedient haben; Maschinen, 
die übrigens ohne Fehl und Tadel 
ihres «Amtes» walten.
Vielleicht etwas problematisch 
einzustufen wären Präzisionswaa­
gen, wie sie in Berner Gemeinden 
im Einsatz sind, weil ja denkbar 
wäre, dass bei Zetteln etwa ein 
Eckchen fehlen und so das Ge­
wicht verkleinern und das Resultat 
verfälschen könnte. Doch das sind 
Beckmessereien und fallen wohl 
nicht in Betracht.
Mensch gegen Maschine. Diese 
soll, wenn auskonstruiert, exakter 
sein als der Mensch mit seinen 
Fragwürdigkeiten. Stimmt sicher, 
nur: Diese Maschinen wurden von 
Menschen erfunden und konstru­
iert.
Der Regierungsrat des Kantons 
Bern hat schnell befunden, dass 
überall dort, wo Waagen oder 
Zählmaschinen im Einsatz waren, 
nachgezählt werden müsse. Die 
Zürcher Regierung will dem Ver­
nehmen nach nichts von einem 
zweiten Anlauf wissen. Andern­
orts ist man auch nicht begeistert 
und zögert, dem Ukas Folge zu lei­
sten.
Die Angelegenheit dürfte an der 
Basler Fasnacht ein vielbeachtetes 
und belachtes Sujet sein (denn Ba­
sel kann sich nicht bloss an Resul­
taten seines Fussballclubs erla­
ben).
Und die Moral von der Geschieht? 
Seldwylereien sind nie auszu­
schliessen, aber es ist auch tröst­
lich, dass man es hierzulande ge­
nau nimmt.
Nichts von Bananenrepublik.

Es muss nicht immer etwas «Grossar­
tiges» sein, auch kleinflächige Land­
schaftselemente haben grosse Bedeu­
tung für die Artenvielfalt! Einzeln ste­
hende Bäume und Sträucher, Ast- 
und Steinhaufen. Trockenmauern und 
Weganrisse, Altgrassäume und 
Brennnesselborde, Pfützen und Tüm­
pel, vom Menschen kaum beachtet, 
werden von Tieren und Pflanzen sehr 
intensiv genutzt. Das diesjährige Pro­
gramm des Zürcher Vogelschutzes 
möchte das Interesse für solche kleine 
Wunder wecken. Jedes Jahr gibt der 
ZVS ein Exkursionsprogramm her­
aus und lädt damit ein breites Publi­
kum zu Naturerlebnissen ein. Gegen 
einen kleinen Unkostenbeitrag sind 
alle Interessierten eingeladen, an ei­
ner Exkursion teilzunehmen! Eintau-

Das Salzkorn 
der Woche
Es gibt Betriebsnudeln, die 
sind unaufhörlich aktiv, wie 
der Aetna. — Wie dieser sind 
solche «busybodies» jedoch 
auch unberechenbar. c G $aus

URS VOGEL, APOTHEKER
LIMMATTALSTRASSE 177, ZÜRICH-HÖNGG

TELEFON 01 341 22 60

chen in die Welt der kleinen Wunder 
und einen Spaziergang in schöner 
Landschaft geniessen — wer möchte 
das nicht?
Der Zürcher Vogelschutz besitzt zirka 
40 Hektaren eigene Naturschutzge­
biete. Er informiert in der Öffentlich­
keit, wirkt als Berater und bezieht po­
litisch Stellung in Naturschutzbelan­
gen. Er unterstützt die Naturschutz­
vereine im Kanton Zürich und hilft ih­
nen, ihre Anliegen durchzubringen. 
Wer weitere Informationen möchte, 
findet diese unter www.zvs.ch.

Abschlusskonzert 
des Forum Höngg
Am kommenden Sonntag beschliesst 
das Forum Höngg seinen Herbstzyk­
lus mit dem traditionellen Adventssin­
gen. Die ganze Bevölkerung ist herz­
lich eingeladen, um 17 Uhr in der re­
formierten Kirche mitzusingen. Mit 
der Unterstützung des reformierten 
und katholischen Kirchenchors wer­
den traditionelle und neue Weih­
nachtslieder eingeübt.
Nach dem gemeinsamen Singen offe­
riert das Forum jeder Sängerin und je­
dem Sänger ein Glas Punsch und 
Weihnachtsgebäck.

Drogenhändler 
im Grünauquartier 
festgenommen
Detektive der Betäubungsmittelfahn­
dung nahmen am Mittwochabend, 27. 
November, bei den Sportplätzen 
Hardhof einen Mann fest, welcher 
über 100 Gramm Heroin mit sich 
führte.
Aufgrund von I linweisen aus der Be­
völkerung, wonach in der Umgebung 
der Tramstationen Tüffenwies und 
Hardhof mit Drogen gehandelt werde, 
wurde das Gebiet durch zivile Betäu­
bungsmittelfahnder überwacht. Am 
Mittwochabend, kurz nach 20 Uhr. 
beobachteten die Polizisten einen 
Verdächtigen, den sie einer Personen­
kontrolle unterzogen. Dabei kamen 
aus seinen Jackentaschen 37 fertig ab­
gepackte Portionen Betäubungsmittel 
zum Vorschein. Es handelt sich um ei­
ne Menge von rund 116 Gramm 
Heroin und einigen Gramm Kokain. 
Ausserdem trug der 23-Jährige aus 
der Bundesrepublik Jugoslawien auch 
mehrere hundert Franken Bargeld auf 
sich und war ausgeschrieben, da ge­
gen ihn eine gültige WegweisungsVer­
fügung besteht. Er wurde umgehend 
festgenommen und der Bezirksan­
waltschaft Zürich zugeführt.

aktuellHöngg
Modeapero
Samstag, 7. Dezember, 11 bis 17 Uhr. 
Designer Fashion (Uomo & Donna), 
Limmattalstrasse 195, lädt zum Jubi- 
läums-Apcro ein.

Ortsmuseum
Geöffnet am Sonntag, 8. Dezember, 
10 bis 12 Uhr. Eintritt frei.

Offenes Singen 
zum Advent
Sonntag, 8. Dezember, 17 Uhr in der 
reformierten Kirche Höngg. Pro­
gramm: Alte und neue, bekannte und 
unbekannte Advents- und Weih- 
nachtslicdcr. Mitwirkende: Das Publi­
kum, der reformierte und der katholi­
sche Kirchenchor, Mitglieder des 
Kammerorchesters Aceras, Robert 
Schmid (Orgel). Leitung Peter Areg- 
ger.

Puppentheater
«Die Geburt des Johannes» mit Frau 
Hirs. Montag, 9. Dezember, 15 Uhr 
im Alterswohnheim Riedhof, Ried­
hofweg 4.

Liedervertrag des 
Männerchors Höngg
Mittwoch, 11. Dezember, 18.30 Uhr 
im Alterswohnheim Riedhof.

Die Leserin meint.
Unanständige «Tierfreunde»
Interessiert sehe ich, am Waldrand 
beim Höngger Friedhof, der elegant 
gekleideten Dame in blauer Jacke und 
mit assortierter blauer Hundeleine zu, 
wie sie ihrem mittelgrossen, schwar­
zen Hund Order erteilt und er diese 
befolgt!
Beim Weitergehen schaue ich noch­
mals zurück und glaube meinen Au­
gen nicht zu trauen. Diese Dame lässt 
ihren Hund von der Leine — und dies 
genau neben der Tafel «Rehe, bitte 
Hunde an die Leine nehmen!» Ich bin 
so verblüfft, dass ich gar nicht reagie­
ren kann.
Es ist einfach unverständlich, wie so­
genannte «Tierfreunde» sich gegen­
über der Natur und den Wildtieren 
unverantwortlich benehmen.
7. /?., 8049 Zürich

Profitieren Sie von
unserem Sonderangebot 
Beim Kauf von Varilux-Panamic- a_________Tx* 
Gläsern wird Ihnen gegen AllgeilOptlk Gotti

Hauserstiftung 
Altersheim Höngg
Bleib einmal stehn und haste nicht 
und schau auf das kleine stille Licht. 
Hab einmal Zeit für dich allein 
zum reinen Unbekümmert sein. 
Lass deine Sinne einmal ruhn 
und hab den Mut zum Garnichtstun. 
Lass diese wilde Welt sich drehn 
und hab das Herz, sie nicht zu sehn. 
Sei wieder Mensch und wieder Kind 
und spür, wie Kinder glücklich sind. 
Dann bist du von aller Hast getrennt — 
du bist auf dem Weg hin zum Advent.

Adventszeit — eine Zeit, in der bei vie­
len Menschen die Einsamkeit viel zu 
sehr am Gemüt nagt und düstere Ge­
danken kaum mehr zu vertreiben sind. 
Wie oft habe ich in meiner Arbeit als 
Sozialarbeiter gehört: «Wissen Sie, am 
schlimmsten sind für mich die Sonnta­
ge in der Adventszeit!»
Unser Team hat sich überlegt, dass wir 
an den Adventssonntagen am 8., 15. 
und 22. Dezember, um 12 Uhr für die 
Hönggerinnen und Höngger ein ge­
mütliches Mittagessen in der Hauser­
stiftung an der Hohenklingenstrasse 
40 kochen werden.
Für 20 Franken offerieren wir Ihnen 
in unserer Cafeteria ein festliches Mit­
tagessen mit Getränk, Dessert und 
Kaffee. Damit wir jedoch genügend 
einkaufen können, möchten wir Sie 
bitten, dass Sie sich jeweils bis Freitag­
abend in der Hauserstiftung, Telefon 
01 341 73 74, für das Sonntag-Mit­
tagessen anmelden. Wir freuen uns 
darauf. Sie bei diesen Essen bewirten 
zu dürfen.
Walter Martinet, Heimleiter

ßiitsd1®"1
VARI LUX

Fr. 70

Abgabe dieses Gutscheins ein 
Rabatt von 70 Franken gewährt.

Dieses Angebot ist gültig

bis 28. Februar 2003 S
eidg. dipl. Augenoptiker 
Limmattalstr. 204, 8049 Zürich
Telefon 01 341 20 10

Brillen und Kontaktlinsen

mailto:egli.druck@gmx.net
mailto:zvs@zvs.ch
http://www.zvs.ch


Neue Turbinen für das 
Letten-Kraftwerk
Die Mitglieder und Interessenten der FDP 10-Wipkingen besichtigten das Let­
tenkraftwerk. Dort werden zurzeit die 50-jährigen Turbinen ersetzt. Bis vor 
kurzem wurde vom Lettenkraftwerk aus auch der Wasserstand des Zürichsees 
reguliert.

Vor alten Instrumenten im Lettenkraftwerk: Stadtrat Andres Türler 
mit den FDP-Kantonsratskandidaten Beal Zürcher und Daniel Schleh.

Ausführende

Leitung

Zurzeit produziert das Lettenkraft­
werk keinen Strom, da die beiden 
über 50-jährigen Turbinen ersetzt 
werden. Die damals von der Firma 
Escher-Wyss hergestellten Kaplan- 
Turbinen haben in dieser Zeit klaglos 
funktioniert. Christian Busenhart, Ab­
teilungsleiter Kraftwerke in der Lim­
mat, sowie Walter Scheidegger erläu­
terten die gegenwärtige Erneuerung 
des Kraftwerks. Stadtrat Andres Tür­
ler gab eine kurze Übersicht über das 
Departement der Industriellen Be­
triebe.

Wieder zwei Kaplan-Turbinen
Die alten Turbinen wurden nach dem 
Ausbau verschrottet. Es werden wie­
der zwei Kaplan-Turbinen eingebaut, 
die von der Firma VA-Tech in Ravens­

burg stammen. Die beiden Turbinen 
haben eine Drehzahl von 100 Umdre­
hungen pro Minute und produzieren 
2,4 Megawatt Strom pro Maschine. 
Dabei Hiessen pro Sekunde 60 Kubik­
meter Wasser durch jede Turbine.

Historisches Kraftwerk
Teile des Lettenkraftwerks stammen 
aus dem 19. Jahrhundert. Damals 
wurde noch keine elektrische Energie 
produziert. Die Kraft wurde mittels 
Drahtseilen in das Industricquartier 
übertragen. Entlang des Sihlquais 
sind heute noch zwei grosse Funda­
mente der'damaligen Übertragungs­
masten zu erkennen. Bis vor kurzem 
wurde vom Lettenkraftwerk aus auch 
der Seestand des Zürichsees reguliert. 
B. Zürcher, FDP 10, Wipkingen

PADO
Swiss-Cosmetic
Doris und Paul Scherrer 
Regensdorferstrasse 27 
8049 Zürich

^Telefon 01 342 90 70

• Cosmetic
• Pedicure
• Nail-Studio
• Camouflage 

Make-up/Beratung
• Fussreflextherapie
• Schlankheits- 

Behandlung

Baby- 
sitterdienst 

_ des . 
Frauenvereins

Höngg
Auskünfte an Familien 
und Babysitterinnen 

erteilt gerne: 
Yvonne Türler 

Telefon 342 2693

Change 
your job. Die Stadtpolizei Zürich sucht aufgestellte 20- 
bis 30-jährige Schweizerinnen und militärdiensttaug­
liche Schweizer mit Berufsabschluss. Interessiert? 
Bestellen Sie jetzt die Informations- und Bewerbungs­
unterlagen. Coupon ausfüllen und einsenden an unten­
stehende Adresse oder per Fax 01 /216 70 90.

Name: _ 

Vorname: 

Strasse:. 

PLZ/Ort: . 

Telefon: _

Jahrgang:

Rufen Sie uns an unter Telefon 01/216 7045/46 (Infor­
mationen ab Tonband 01/211 04 00) oder im Internet
unter www.stadtpolizei.ch

Stadtpolizei 
Zürich

Personalwerbung 
Postfach 2214 
8021 Zürich

FORUM 
HÖNGG
Kulturkommission des Quartiervereins
__________ Herbst 2002__________

5. Veranstaltung
Sonntag, 8. Dezember 2002
17.00 Uhr, in der 
reformierten Kirche Höngg

Offenes Singen 
zum Advent
Das Publikum
Reformierter Kirchenchor Höngg
Katholischer Kirchenchor I löngg
Mitglieder des Kammerorchester Accras
Robert Schmid. Orgel
Peter Aregger

Programm
Vom Himmel hoch, 
da komm ich her
Hört ihr nicht 
die Engel singen 
Gloria (Kanon) 
Was isch das 
für e Nacht
Zu Bethlehem 
geboren 
h came upon 
the midnight clear 
Wohl mitts 
i der Nacht
Tochter Zion
Jingle Bells 
Ufern Fäld 
i de Nacht
Stille Nacht
Dona nobis pacem 
(Kanon)

Das Forum Höngg lädt die Bevölkerung von 
I löngg und Umgebung herzlich zu einem Offenen 
Adventssingen ein. Auf dem Programm stehen alte 
und neue Advents- und Weihnachtslieder. Selbst­
verständlich erhält jeder Sänger die Notenblätter 
und Texte vor dem gemeinsamen Singen. Der 
Eintritt für diese Veranstaltung ist frei, was zählt, 
ist Ihre Teilnahme. Einen von Ihnen bestimmten 
Unkostenbeitrag nehmen wir jedoch gerne

’ entgegen. Auf Ihren Besuch mit der ganzen Familie 
freuen wir uns schon jetzt.

Nach dem 
Offenen Singen 
offerieren wir 
Ihnen Punsch 
und Weihnachis- 
gehäck.

Reformierte Kirchgemeinde Höngg

Mitsing-Wienacht

Sonntag, 15. Dezember 2002 
17 Uhr, ref. Kirche Höngg

«E gheimnisvolli Nacht»
Geschichte mit Bildern

Lieder von Andrew Bond
Kinder singen — Band begleitet

Gestaltet durch:
Sonntagsschule, Kiki-Treff, 3,-Klass-Unti 

Unti Quattro, Achtung Mittelstufe, Ora 56

Ayw veda 
Kosmetik
• Ayurveda Wellness- und Beauty
• Klassische Gesichtsbehandlung
• Spezialbehandlungen
• Manicure und Pedicure

Haarentfemung
• Kosmetik für den Mann
Sara Lo Presti, Geeringstrasse 71, 8049 Zürich
Tel. 01-342 03 23
Natel: 076/559 03 23, e-mail: sara Lopresti @hotmail.com

Veranstaltung:
Eintritt frei. Kollekte

Fl. Spillmann Dorfstrasse 14 8037Zürich 
Telefon 012714739

Feel the difference
Durch eine klassische Handmassage 
steigert sich Ihr Wohlbefinden — 
Für Damen und Herren. Fr. 70.—

Sauna Massage Höngg
Imbisbühlstrasse 7, Tel. 01 341 53 77

ESPANOL
Packen Sie den 
Koffer! Lernen
Sie AHORA!

Tel. 01 371 16 61

Urs Blattner
Innendekorationen
Eidg. dipl. Innendekorateur

Vorhänge, Spannteppiche, 
Wandbespannungen, Bettwaren, Möbel usw.

Neupolstern und Aufpolstern Ihrer Möbel
Antikpolsterei

Telefon 0127183 27, Fax 01273 02 19
Im Sydefädeli 6, 8037 Zürich 
(Fortsetzung der Ackersteinstrasse) 
O vor dem Geschäft. Bitte tel. Voranmeldung.

in
MITGLIED DES SCHWEIZERISCHEN 

VERBANDES DER INNFNDEKORATFURF, 

DES MÖBELFACHANDEIS UND DER SATTLER

Sofas und Sessel aus Ausstellungen 
in perfekter de Sede Qualität

Weihnachts
Verkauf /

Manufaktur- 
Besichtigung

Weihnachtsverkauf:
26.1I.-7.I2. 2002

Dienstag bis Freitag: 13.30 bis 18.30 Uhr,
Samstag: 10.00 bis 16.00 Uhr

Manufaktur-Besichtigung: 
Samstag,

30.1 Lund 7.12.2002
von 11.00 Uhr bis 15.00 Uhr

de Sede AG, CH-5313 Klingnau
Tel. 079-401 84 40

CASA 
de Sede

VerkaufWeihnachtsdekoration: 
Blumengeschäft Chrut & Stil

http://www.stadtpolizei.ch
hotmail.com


Weihnachts-Weintage bei Zweifel
Ain Freitag und Samstag, 29. und 30. November, veranstaltete die 
Weinkellerei Zweifel & Co. AG in ihrer «WeinLaube» an der Regensdor­
ferstrasse 20 eine grosse Weinausstellung mit Degustation und Bera­
tung. Die «WeinLaube», das Haus der 1000 Weine, ist in 25 .Jahren zu 
einem grossen, sehr gepflegten Geschäft herangewachsen.

)omome 
Zweifel

Blick in Zweifels gepflegter•WeinLaube», das grösste Weinfachgeschäfl der Stadt Zürich, links vorne die «Wein Bar».

! lat den Wettbewerb, der sich um die Fluggesellschaft «Qantas» drehte, und damit 
einen Flug nach Australien gewonnen: Hanspeter Dürsteler (links) aus Bubikon. 
In der Mitte Dürstelers Ehefrau Ursula, rechts der Geschäftsführer der « WeinLau­
be», Walter Zweifel.

Hönggs Ausstrahlung in die 
Welt heisst Zweifel
Wer kennt nicht den Namen Zweifel? 
Zweifel Chips und andere Snacks tru­
gen einst einen Hauch von Höngg in 
die Welt hinaus; Weine, Spirituosen, 
Säfte, Süssgetränke, Mineralwasser 
usw. tun es noch heute. Hansheinrich 
Zweifel, «der knusprige», versorgt 
Partygäste, Wanderer und Schulkin­
der jetzt von Spreitenbach aus mit 
Snacks. Paul und Nelly Zweifel, «die 
flüssigen», haben in Höngg die «Wein­
Laube» eingerichtet.

Die «WeinLaube»
Vor 25 Jahren baute Nelly Zweifel im 
Hauptsitz der Unternehmerfamilie, 
einem ehemaligen Weinbauernhaus, 
die alte Waschküche zu einem kleinen 
Weinladen um. In der Familien- und 
Firmenchronik «100 Jahre Zweifel» 
(1998) heisst es über die 1977 erfolgte 
Eröffnung der «WeinLaube»: «Wer 
Wein einkauft, ob als Kenner oder An­

fänger, braucht eine entspannte, hei-

Im ältesten Teil der * WeinLaube», wo 
alles begann. Von links nach rechts: 
Paul Zweifel, Nelly Zweifel, Rosmarie 
Zubier, Betty Weber, Ueli Mülli, Doris
Caprez, Regine Goethe 

melige Umgebung. In Ruhe Qualitä­
ten, Jahrgänge und Preise vergleichen, 
Entdeckungen machen und sich bera­
ten lassen — das alles sollte hier mög­
lich sein. Kunden sollten auch mal ein 
Glas probieren dürfen, ohne gleich 
den Bestellblock unter die Nase ge­
schoben zu kriegen.»
Das Geschäft wuchs rasch; immer 
mehr Weinsorten verlangten immer 

mehr Platz; wiederholt wurde die 
«WeinLaube» erweitert und verschö­
nert. Gegenwärtig ist sie das grösste 
Weinfachgeschäft der Stadt Zürich.
In grosszügigen und stimmungsvollen 
Räumen finden sich rund 1000 Weine 
aus Europa und Übersee; die Preis­
liste 2002 / 2003 ist ein Büchlein von 
120 Seiten! Kompetentes Personal 
berät die Kunden diskret und fröhlich.

Man kann sich an eine «WeinBar» set­
zen und hat auch dort eine kaum über­
schaubare Auswahl. Geschäftsführer 
in der dritten Generation ist heute 
Walter Zweifel.

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag, 10 bis 23 Uhr, 
Samstag, 9 bis 23 Uhr. In der Weih­
nachtszeit, d. h. ab sofort bis 30. De­
zember, auch am Montag, von 10 bis 
19 Uhr. Kundenparkplätze gibt es im 
angrenzenden Parkhaus.

Restaurant 
«Wein & Dein»
Im ehemaligen Futtertenn des 
Stammhauses und in der alten Trotte 
entstand dieses Jahr das Restaurant 
«Wein & Dein». Der Name (deutsches 
Pendant zum englischen «Wine & Di­
ne») ist Programm: Die Gäste können 
Wein im Offenausschank bestellen 
oder — und das ist das Besondere — 
nebenan in der «WeinLaube» aus de­
ren gesamtem Sortiment einen guten 
Tropfen auswählen. Küchenchef Rue­
di Lehmann verwöhnt Feinschmecker 
mit kreativen Gerichten. Zum ge­
pflegten Dinieren gehört ein entspre­
chender Rahmen: Das Restaurant ist 
in einem sehr schön und modern re­
novierten Gebäude aus dem Jahre 
1633 untergebracht.

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag. 11.30 bis 14.30 
und 18 bis 23 Uhr, Samstag, 17 bis 23 
Uhr.

Text: Richard Baumann 
Fotos: Louis Egli

Ein Aufruf mit Herz 
für den «Höngger»
Liebe Leserin, sehr geehrter Leser, erlauben Sie mir eine Frage: Haben 
Sie auch etwas übrig für sogenannte «Kernsätze», das sind Zitate von 
Denkern beiderlei Geschlechts, die Sie zum Schmunzeln oder gar zum 
Lachen bringen?
Wie z.B. diesen hier von Danny Kaye, 
dem amerikanischen Filmschauspie­
ler: «Manche Menschen geben Geld 
aus, das sie nicht haben, für Dinge, die 
sie nicht brauchen, um damit Leuten 
zu imponieren, die sie nicht mögen!» 
Oder eine andere Überlegung vom 
gleichen Autor: «Frauen geben mehr 
Geld aus, als der Mann verdient, da­
mit die Leute glauben, dass er mehr 
verdient, als sie ausgibt!» Als ich aber 
nachstehenden Vers über das Erben 
unter die Augen bekam und an die ei­
genen Erben dachte, wurde ich hell­
wach: «In den Augen der Erben ist 
Geiz kein Laster, sondern eine lü­
gend!» Meine Gedanken verbanden 
sich automatisch mit dem «I löngger», 
der zu einer Stiftung umfunktioniert 
wurde, als er sorgfältig aus den tätigen 
Händen der bisherigen Inhaber, 
Erich und Louis Egli, herausgehoben 
und auf neue Füsse gestellt wurde. 
Doch cs werden 300 000 Franken 
fehlen, um die Zukunft des «Höng- 
gers» zu sichern und zu garantieren. 
Eine beachtliche Summe und — wo­
her nehmen und nicht stehlen?

End jetzt begann mein «Geistesblitz» 
aktiv zu werden
Geben wir doch «dem Kaiser, was des 
Kaisers ist, und den Erben, was den 
Erben ist!» — in leichter Abänderung 
der Bibelworte. Jeder von uns, der in 
geordneten finanziellen Verhältnissen 
auf den letzten Zug wartet, der in die 

Ewigkeit führt, spendiere der Stiftung 
einen namhaften Betrag, sagen wir als 
Richtpreis fünf- oder zehntausend 
Franken! Unser Gewissen wird uns 
bestätigen: «In Ordnung, unsere Er­
ben haben ja nichts zur Schaffung un­
seres Vermögens beigetragen, alles ist 
für sie gefundenes Geld!»

Sollten auch Sie in der Lage sein, die­
sem Aufruf ohne finanziellen Schaden 
zu nehmen, dem «Höngger» unter die 
Arme zu greifen, tun Sie es freudigen 
Herzens! Sollten Sie noch etwelche 
Zweifel haben, dann nehmen Sie ei­
nen Anlauf und springen Sie über den 
eigenen Schatten!

Hören Sie auf keinen Fall auf Malte 
Dobbertin, den deutschen Juristen, 
der sich so herausredete: * Warum ich 
nicht mehr versuche, über meinen 
Schatten zu springen? Es könnte mir 
am Ende noch gelingen!» Für die Be­
wohner der Seniorenresidenz liegen 
Postanweisungen an der Reception 
auf, oder man verlange sie, wie für alle 
andern Interessenten, beim Stiftungs­
präsidenten der Stiftung Quartierzei­
tung Höngg, Ernst Cincera, Bombach- 
halde 26, 8049 Zürich, Tel. Privat 
01 341 38 26, Geschäft 01 292 71 88.

Leisten wir uns doch diesen Beitrag, 
Sic tun dies einem guten Zweck zulie­
be, eben für den «Höngger», der be­
liebten Quartierzeitung mit dem him- 
nielblauen Kopf! Dante Ansovini

Zur Weihnacht eine 
Höngger Uhr?

(R. B.) Der Höngger Uhrenhändler 
und Goldschmied Brian an der Lim- 
mattalstrasse 222 hat neu etwas ganz 
Besonderes im Angebot: eine Schwei­
zer Uhr mit Höngger Wappen auf 
dem Zifferblatt! Es handelt sich 
um 101 nummerierte Exemplare. Auf 
dem Edelstahlhoden können nach 
Wunsch Namen, Initialen, kleine 
Widmungen, Anerkennungen oder 
andere Worte eingraviert werden.
Auf die Höngger Uhr wird eine zwei­
jährige Garantie gewährt. Sie ist 100% 
Swiss made und wasserdicht, besteht 
aus Edelstahl und Safirglas. Mit einem 
schwarzen, grünen, blauen oder roten 
Lederband ist sic für 249 Franken er­
hältlich. Wer ein Edelstahlband vor­
zieht, bezahlt 299 Franken. Höngger 
werden so ein Geschenk zu Weih­
nachten schätzen. Weil das Angebot 
limitiert ist. lohnt es sich, nicht lang zu 
zögern — cs hat. solang es hat!

25 Jahre Lions-Club Zürich-Affoltra
Vor rund 25 Jahren wurde der Lions-Club Zürich-Affoltra von einigen verant­
wortungsbewussten und weitsichtigen Bürgern, welche entweder in Affoltern 
wohnten oder dort ihre Betriebe führten, gegründet. Der Lions-Club ist nicht 
ein Verein üblichen Zuschnitts; Ziel und Zweck ist die Förderung der Wohltä­
tigkeit: Gutes tun ist oberste Devise. Im Laufe der Zeit verlagerten sich die Do­
mizile der Ehemaligen und Neumitglieder immer mehr nach Höngg — umso 
mehr, nachdem als Clublokal anstelle des «Kronenhofs» die «Neue Waid» unter 
der Ägide von Alex Meier gewählt wurde.

Gutes tun: Telethon 
Spendenaktion 2002
Was ist Telethon? Telethon ist eine 
Stiftung, die sich für über 20 ()()() 
Kinder und Erwachsene in der 
Schweiz mit unheilbaren Erbkrank­
heiten cinsetzt. Was sind das für Erb­
krankheiten? Myopathien: Muskel­
krankheiten, deren Verlauf nicht auf­
zuhalten ist und schliesslich die Ske­
lettmuskulatur lähmt. Cystische Fi­
brose: eine Schwächung des Binde­
gewebes. die sich in den verschieden­
sten Körperteilen manifestiert. Sie 
endet meistens mit einer Ruptur 
der Aorta. Marfan-Syndrom: eine 
Schwächung des Bindegewebes, ma­
nifestiert in den verschiedensten 
Körperteilen. Meistens Ruptur der 
Aorta. Retinitis pigmentosa: Netz­
hauterkrankung, die die lichtemp­
findlichen Zellen der Netzhaut an­
greift. Führt zur Erblindung. Dysto­
nien: Bewegungsstörungen in ver­
schiedenen Körperregionen mit un­
kontrollierbaren Bewegungen oder 
Fehlhaltungen, die sehr schmerzhaft 
sind. Die Betroffenen können nur mit 
grosser Mühe, oder gar nicht, gehen, 
sehen, reden oder schreiben.
Der Lions-Club Zürich Affoltra und 
Telethon führen eine grosse Spenden­
aktion durch unter Mitwirkung von 
zahlreichen Prominenten, am Sams­
tag. 7. Dezember, im Stadtzentrum 

von Zürich. Reservieren Sie sich die­
sen Tag für einen guten Zweck!

Programm der Veranstaltung 
am 7. Dezember
Gratis-Rundfahrten mit dem Tele- 
thon-Tram von 11.00 bis 17.00 Uhr. 
Route Bellevue—Limmatquai—Cen­
tral—Hauptbahnhof—Bahnhofstras­
se—Bellevue. Im Tram: Peter Weber 
mit seinem Keyboard. Von gängigen 
Liedern bis zum Jazz.
Die grosse Attraktion: Cobra-Tram- 
Ziehen mit prominenten Persönlich­
keiten um 12.30 Uhr auf dem Neben­
geleise zwischen Globus und Schild. 
Regierungsrätin Dorothe Fietz, Franz 
G. Huber, District Governor von 
Lions, VBZ-Direktor Thomas Port­
mann, Dani Fohrler, Moderatoren SF 
DRS, Jörg Kressig, Anna Meier Jäggi, 
Haymo Empel, Moderator Star-TV, 
Didier Cuche, Ski-Nati. Zusammen 
mit Passanten versuchen diese Promi­
nenten, das Cobra-Tram zu ziehen. 
Machen auch Sie mit — es dient einem 
guten Zweck! Übrigens: alle diese 
Prominenten stellen sich ohne jede 
Entschädigung für diesen wohltätigen 
Zweck zur Verfügung!
An unserem Stand vor dem «Globus» 
orientieren wir Sie gerne über unsere 
Telethon-Aktion — wir freuen uns auf 
Gespräche mit unseren Hönggern.
Lions-C lub Zürich-Affoltra



News
aus dem Jugend- und 
Quartiertreff Höngg
Limmattalstrasse 214, 8049 Zürich 
Tel. 01 341 70 00/Fax 01 341 70 01 
E-Mail: JQ T. Hoengg  ̂sd. stzh. ch

Weihnachtskarten
Kinderwerken für Kinder ab 6 Jahren. 
Am Mittwoch, 11. Dezember, von 
14.30 bis 17.00 Uhr. Kosten: Fr. 8.—. 
Anmeldung bis Montagabend unter 
Telefon 01 341 70 00. Diese Wcih- 
nachtskarten wirken besonders 
kunstvoll — und sind dennoch ganz 
einfach herzustellen. Auf eine trans­
parente Sichtmappe wird Gouach- 
Farbe aufgetragen, darauf wird ein 
weisses Blatt gelegt, gut angedrückt 
und sofort wieder abgezogen. So ent­
stehen wunderbare Monodrucke. 
Daraus schneiden wir weihnachtliche 
Motive aus, die wir dann aufkleben 
können. Diese Karten sind wahre 
Schmuckstücke und erfreuen be­
stimmt Gross und Klein.

Orangenduftkugeln
Weihnachtswerken für Kinder ab 6 
Jahren. Erwachsene willkommen! 
Am Samstag, 7. Dezember, von 14.30 
bis 17.00 Uhr. Kosten: Fr. 8.—. Anmel­

dung bis Donnerstagabend unter Te­
lefon 01 341 70 00. Duftkugeln sind 
schon seit Jahrhunderten beliebte De­
korationen für das Haus. Man hoffte 
dadurch, Krankheiten abzuwehren. 
Mit einer Orange und einer Handvoll 
Nelken kann man in kurzer Zeit ein 
herrlich duftendes, kleines Geschenk 
herstellen, indem man die Nelken in 
hübschen Mustern in die Schale der 
Frucht steckt.
Interneteinfiihrungen 
für Seniorinnen
Wollen Sie mit Ihren Enkeln mailen 
oder die neusten Informationen im In­
ternet suchen? Lisa Fischer bietet Ih­
nen eine einfache Einstiegshilfe ins In­
ternet. Sic lernen z. B., wo Sie die von 
Ihnen gewünschten Infos im Internet 
abrufen können. Auch auf ganz indi­
viduelle Wünsche wird in diesem Kurs 
eingegangen. Donnerstag, 12. Dezem­
ber, 10.00 bis 12.00 Uhr. Gruppen­
grösse: max. 3 Personen. Kosten: Fr. 
15.—. Anmeldung bis Dienstag, 10. 
Dezember unter Tel. 01 341 70 00.

Chrabbelgruppe
Ist Ihr Kind im Chrabbeialter? Möch­
ten Sie sich mit anderen Eltern aus­
tauschen und neue Kontakte knüp­

fen? Während die Kinder Gelegenheit 
haben, miteinander zu spielen? Am 
Montag, 13. Januar, um 15.00 Uhr 
treffen sich alle interessierten Mütter 
und Väter in der Galerie. Es soll eine 
neue Chrabbelgruppe gegründet wer­
den. An diesem Nachmittag werden 
wir alles Weitere besprechen.
Quartierinfo Öffnungszeiten
Wünschen Sie mehr Informationen 
zum Jugend- und Quartiertreff? Ha­
ben Sie Fragen zum Quartier? Möch­
ten Sie selber etwas im Treff anbieten? 
Unser Büro ist geöffnet von Montag 
bis Mittwoch und Freitag von 14.00 
bis 18.00 Uhr.

News
News aus der Quartierschüür 
Rütihof
Hurdäckerstrasse 6, 8049 Zürich
Tel. 01 342 9105/Fax 01 342 91 06
E-Mail: gwa. ruetihof&gmx. net

Quartierznacht
Der Quartier-Znacht ist ein monatli­
ches Vergnügen! Es gibt den Quartier­
bewohnerinnen die Möglichkeit, ihre

Nachbarn besser kennen zu lernen, 
sich anderswo zu begegnen, miteinan­
der zu essen. Und es kann auch eine 
Freude sein, für und/oder miteinan­
der zu kochen. Falls Sie Interesse ha­
ben, können Sie sich bei uns im Büro 
der Gemeinwesenarbeit unter Telefon 
01 342 91 05 melden. Freitag, 13. De­
zember, um 19.00 Uhr in der Quar­
tierschüür. Frau Arne Lüthi kocht uns 
aus der asiatischen Küche. Anmel­
dung bis Mittwoch, 11. Dezember, in 
der Quartierschüür. Kosten: Fr. 10.— 
Erw./Fr. 5.— Kinder.

Spielanimation
Jeden Mittwoch findet von 14.00 bis 
16.30 Uhr in der Quartierschüür Rü­
tihof ein Spiel- und Werkprogramm 
statt. Die Teilnahme ist für Kinder ab 
1. Klasse, ohne Voranmeldung und 
kostenlos. Weihnachtszeit: Im De­
zember basteln wir unseren eigenen 
Weihnachtsschmuck und «Gschän- 
kli».

Englisch für Mittelstufen­
schülerinnen Jeden Montag leitet 
Frau Brigitte Scherler in der Quartier­
schüür Rütihof einen Englischkurs für 
9- bis 12-jährige Kinder. 16.00 bis 
17.00 Uhr für leicht Fortgeschrittene.

18.00 bis 19.00 Uhr für Anfängerin­
nen. Kosten: Fr. 200.— für 10 Mal und 
zu Jahresbeginn Fr. 30.— für ein Buch. 
Alles andere Material ist im Kursgeld 
inbegriffen. Näheres über die Unter­
richtsmethode erhalten Sie bei Brigit­
te Scherler unter Tel. 01 341 31 79.

Frauenträff
Die Freie Kirche Höngg organisiert 
den Frauenträff zwei Mal monatlich, 
jeweils am Dienstag von 9.15 bis 11.00 
Uhr in der Quartierschüür Rütihof. 
Der Treff ist öffentlich und alle Frau­
en sind dazu herzlich eingeladen. Im 
Rahmen dieses Treffens werden aktu­
elle Themen aus dem Alltag ausge­
wählt und gemeinsam diskutiert. 
Dienstag, 10. Dezember: Why-Nach- 
ten (Warum Weihnachten).

Offener Treff für alle Dienstag: 14.00 
bis 17.00 Uhr Freitag: 10.00 bis 11.30 
Uhr

Quartierinfo Öffnungszeiten Diens­
tag und Mittwoch, 14.00 bis 18.00 
Uhr, Freitag, 14.00 bis 16.00 Uhr.

Christbaum-Markt
beim Restaurant Grünwald
Das Forstrevier Cubrist verkauft den Einwohnern 
von Höngg wieder Christbäume. Der Verkauf findet beim 
Restaurant Grünwald an folgenden Daten statt:

Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag 
Sonntag 
Montag 
Dienstag

18. Dezember 2002
19. Dezember 2002
20. Dezember 2002
21. Dezember 2002
22. Dezember 2002
25 Dezember 2002
24. Dezember 2002

15.00 bis 18.00 Uhr 
15.00 bis 18.00 Uhr 
15.00 bis 18.00 Uhr
9.00 bis 15.00 Uhr 

10.00 bis 15.00 Uhr 
15.00 bis 18.00 Uhr 
ab 10 Uhr, solange 
es Bäume hat

Bei Bedarf können Sie auch nach telefonischer 
Anmeldung ihren Baum beim Forstwerkhof Regensdorf 
abholen - oder wir liefern ihn zu Ihnen nach Hause. 
Forstwerkhof Regensdorf, Tel. 01 840 5112, Fax 01 840 67 80 
E-Mail: peter.rieser@freesurf.ch
Frohe Weihnachten wünscht Ihnen 
das Forstteam Cubrist

Wir sind Spezialisten auf:
• Gartenpflege
• Baumpflege
• Gartenumänderungen
• Neugestaltungen von Gärten

Limmattalstrasse 133, Postfach, 8049 Zürich 
Telefon 079 677 15 43, von 7.00 bis 18,00 Uhr

GARTENBAU

Lederpolster-
Reinigung

Reparaturen 
Färben 
Produkte

Patina®-naturell
Meister Marte
Winterthurerstrasse 422 
8051 Zürich
Telefon 01-321 47 96

mailto:peter.rieser@freesurf.ch


Aus dem Zürcher Gemeinderat
Von Gemeinderat Alexander Jäger, FDP
Im Gemeinde­
rat wurden an 
der Sitzung 
vom 27. No­
vember neue 
Vorschriften 
über die Märk­
te vom Rat be­
handelt. Neue 
Vorschriften 
waren nötig ge­
worden, weil die geltenden Vorschrif­
ten wegen der Aufhebung der Laden­
öffnungszeiten im Zusammenhang 
mit dem Ruhetagsgesetz angepasst 
werden mussten. Gleichzeitig w urden 
auch die Gebühren für Märkte, die 
seit 1992 wegen der Rezession nicht 
mehr angepasst wurden, moderat er­
höht.

Der grösste Teil der Vorschriften, in­
klusive Gebührenerhöhung, war un­
bestritten. Kommissionspräsident Dr. 
Beat Badertscherf^DP) erläuterte die 
Vorlage. Zu Diskussionen Anlass ga­
ben hingegen die neu in die Vorschrif­
ten aufgenommenen Quartiermärkte. 
Bei diesen Märkten können pro Tag 
die Gebühren für 45 Laufmeter erlas­
sen werden. Ein Teil des Rates wollte 
die Quartiermärkte für Quartierverei­
ne oder im Quartier ansässige Vereine 
oder Geschäftsvereinigungen mit dem 
Passus «auf nicht kommerzieller Ba­
sis» erweitern. Die bürgerlichen Rats­
mitglieder fanden diesen Zusatz un­
nötig. Die Abstimmung wurde durch 
den Stichentscheid von GR-Präsiden- 
tin Romana Leitzinger (SP) entschie­
den. Der Rat stimmte den bereinigten 
Vorschriften mit 82 Stimmen zu. 
Durch die Annahme darf nun auch 
der Quartierverein in Höngg auf öf­
fentlichem Grund Waren- und Weih­

nachtsmärkte organisieren und muss 
erst der oben bereits erwähnten Zahl 
von 45 Laufmetern an Gebühren an 
die Stadt abgeben.
Zur gleichen Vorlage wurde ein kurz­
fristig von Niklaus Scherr (Alternati­
ve) eingereichtes Postulat, das für Ver­
anstaltungen von Vereinigungen auf 
Non Profit Basis oder im Sinne der 
Soziokultur für die Bevölkerung orga­
nisieren, behandelt. Hans Marolf 
(SVP) hatte den Ablehnungsantrag 
gestellt, und die SVP wurde dabei von 
der EDP unterstützt, welche Beden­
ken hatte, dass Sekten sich auch als ge­
meinnützige Institutionen outen 
könnten. Das Postulat wurde dann mit 
klarer Mehrheit überwiesen.
Der Stadtrat beantragt dem Gemein­
derat eine Vorlage zur Vorfinanzie­
rung von Erhaltungsarbeiten an 
Schul- und Verwaltungsgebäuden. 
Die dafür zuständige Kommission, 
deren Präsident Pierino Cerliani 
(Grüne) die Vorlage begründet, emp­
fiehlt einstimmig die Annahme. Auch 
der Rat ist dieser Meinung und 
stimmt dem Kredit von 50 Mio. Fran­
ken ohne Gegenstimme zu. Die Vor­
finanzierung wird in die Rechnung 
des Jahres 2002 genommen, weil die­
ses Jahr vermutlich einen guten 
Rechnungsabschluss haben wird. 
Durch diese Vorfinanzierung können 
in den Jahren 2003 bis 2007 drin­
gend notwendige Renovationen getä­
tigt werden. In Höngg wird das 
Schulhaus am Wettingertobel für 3 
Mio. Franken in den Jahren 2003 
und 2004 renoviert werden. Die Vor­
lage war deshalb unbestritten, weil al­
le Parteien der Meinung sind, dass 
die Werterhaltung der städtischen 
Gebäude ihren Preis hat.

Bunt geht es zu und her 
im Ortsmuseums-Team
An der Ecke Gsteigstrasse/Vogtsrain steht es, das wunderschöne Reb­
bauernhaus, unser Ortsmuseum. Jährlich besuchen rund 2000 Leute 
die vierzehn Ausstellungsräume, in welchen das Leben der Rebbauern­
familie im 18. Jahrhundert dargestellt ist. Grosszügig unterstützt von 
über 400 Gönnerinnen und Gönnern, funktioniert hier eine typische 
Höngger Institution durch ehrenamtliche Teamarbeit.

Wellness und Beautycenter
Cornelia Höltschi, eidg.dipl. Kosmetikerin

• Kosmetik
• Permanent Make-up
• Manicure und Fusspflege

• Manuelle
Cellulitenbehandlung

• Figurforming

• Lymphdrainage
• Solarium .
• Thalasso

Limmattalstrasse 340 • 8049 Zürich
Telefon 01 341 46 00 Maria Galland

Mitsing-Wienacht
Frischen Wind in die Adventszeit bringt die neu gestaltete Mitsing- 
Wienacht. Am Sonntag, 15. Dezember, um 17 Uhr, in der reformierten 
Kirche Höngg gestalten die Kinder aller kirchlichen Gruppen mit Lie­
dern von Andrew Bond die Weihnachtsfeier. «E gheimnisvolli Nacht» 
heisst die mit Bildern erzählte Geschichte.

Ein Betrieb mit jährlich fünfundzwan­
zig ordentlichen Öffnungen und über 
fünfzig Führungen, Versammlungen, 
Privatanlässen und Sitzungen kann 
nur bestehen, wenn ein dynamisches 
Team dahinter steckt. Und dieses ist 
im Ortsmuseum eine vollkommen 
bunt zusammengewürfelte Schar von 
50 freiwillig Mitarbeitenden. Für die 
regelmässigen Sonderausstcllungcn 
motiviert, koordiniert und packt un­
ser Ausstellungsleiter, ein Professor, 
an. Vier charmante Damen organisie­
ren jeweils an den vier bis fünf Ab­
stimmungssonntagen den beliebten 
und gemütlichen Höngger Zmorge. 
Eine Handarbeitslehrerin pflegt nicht 
nur unsere Textilsammlung, sondern 
auch den schönen Bauerngarten. Die 
Töchter des letzten Privatbesitzers 
des Ortsmuseums, zwei Kauffrauen, 
sorgen für Umsatz bei unseren Ver­
kaufsartikeln, betreuen die Bibliothek 
und helfen dem Verantwortlichen für 
die Fotosammlung, einem Dachdek­
kermeister, beim Identifizieren und 
Inventarisieren unserer umfangrei­
chen Fotosammlung. Die 1600 Ob­
jekte in Ausstellung und Lager und 
rund 700 Dokumente erfassen und 
verwalten meine Tante, ihre Freundin 
und ein Architekt. Geschichte recher­
chiert und schreibt für uns ein Notar, 
und im fünfköpfigen Ausschuss mit 
Vertretern der Stadtverwaltung und 
Treuhandschaft bis hin zur Önologie, 
ist sich keine und keiner zu schade, 
selber hemdsärmlig anzupacken.

Die wohl bunteste Schar des Orts­
museums bildet jedoch der 26-köpfi­
ge Aufsichtsdienst. Hier sind, um nur 
einige zu nennen, Leute aus kauf­
männischen, technischen, medizini­
schen, naturwissenschaftlichen, 
handwerklichen und künstlerischen 
Berufen engagiert. Jetzt, während 
der Winterpause des Ortsmuseums, 
stellt der Leiter des Hütedienstes, ein 
Gemeinderat, den Plan für das näch­
ste Jahr zusammen. Genau deshalb 
ist nun der richtige Zeitpunkt, um 
das Team, welches das Herzstück 
des Ortsmuseums darstellt, zu er­
weitern. Sie können alleine, als Paar 
oder als ganze Familie mitmachen. 
Der Arbeitsaufwand ist äusserst ge­
ring: Sie sind an zwei bis drei von Ih­
nen ausgewählten Sonntagen im Jahr 
von 10 bis 12 Uhr im Ortsmuseum 
und sorgen mit Ihrer guten Stim­
mung dafür, dass sich unsere Besu­
cherinnen und Besucher wohl füh­
len.
Schreiben Sie mit dem Vermerk «Auf­
sichtsdienst» eine Karte (Briefkasten 
beim Ortsmuseum am Vogtsrain 2), 
oder ein Mail (ajaeger@active.ch) 
oder rufen Sie einfach an (01 268 37 
44 oder 01 341 19 33). Wir freuen uns 
jetzt schon wahnsinnig, wenn Sie, 
eventuell sogar mit Ihren Angehöri­
gen, unser buntes Team noch bunter 
gestalten!

Text: Marianne Haffner 
Foto: Louis Egli

Der Kommentar
Mono
Mono (griechisch) heisst allein(ig). 
Und ein Monolith war in der Antike 
ein Denkmal aus einem einzigen 
Steinblock.
Nun, aus Stein war der Monoith im 
Murtensee nicht, aber ein Mal alle­
mal. Er gab zu reden und zu diskutie­
ren. Erst fanden ihn die meisten de­
plaziert, und am Schluss der Expo ha­
ben ihn fast alle ins Herz geschlossen. 
Und jetzt wollen ihn einige haben. 
Ums Verworgen. Und es sind schon 
viele Offerten für die Übernahme ein­
gegangen. Die Erblasser wissen gar 
nicht, wie ihnen geschah und wem sie 
den Zuschlag geben sollen.
Zuerst war cs ein Deutscher, der sich 
des Monolithen bemächtigen wollte, 
und war allein auf der weiten Flur. 
Dann erinnerte man ihn an die Bedin­
gung, dass es auf den Höchstbieten­
den ankomme. Und schon traten wei­
tere Interessenten auf den Plan. Und 
nun wird abgewogen und abgeklärt, 
wer der Würdigste (und Finanzstärk­
ste) sei, dem der Zuschlag gebühre.
Die Angebote, heisst es, seien halt 
«sehr komplex», so die hinterbliebe­
nen Expo-2-Leute. Weitere Abklä­
rung täte not, aber der Entscheid kön­
ne noch vor Mitte Dezember erwartet 
werden.

Wer streckt die Hand nach dem Unge­
tümen Würfel noch aus? Der süd­
deutsche Unternehmer Oberle, die 
bekannte Glasi Hergiswil am Vier­
waldstättersee und Leute um die Ski­
grösse Art Furrer, Hans Kalbermat­
ten und Peter Bodennann (nunmehr 
Hotelier wie Furrer). Den Herren 
schwebt ein Unesco Dialog Center in 
Naters vor. Ob die Dialoge im Würfel 
stattfinden würden, ist noch unbe­
kannt. Art Furrer liebäugelt noch mit 
einem Einbezug des Aletschglet­
schers. Zuletzt wäre noch eine Firma 
Weiss und Appetito in Kerzers zu nen­
nen, die sich in die Warteschlange 
eingcreiht hat.
Andere, «Ratgeber», plädieren dafür, 
dass der Würfel auf dem Murtensee 
bleibt, aber nicht mehr zugänglich 
wäre. Einfach so. Schliesslich gibt es 
welche, die empfehlen, den Kubus 
mittels Sprengung |in sich zusam­
menfallen zu lassen, was die kosten­
günstigste Entsorgungsart wäre.
Man ist gespannt und hofft, dass der 
Block in gute Hände kommt.

huwyler 
huwyler

Geld-Tipp
Private Vorsorge im Konkubinat
«Ich bin 52 Jahre alt und lebe seit zehn Jahren im Konkubinat mit mei­
ner Partnerin. Uns gefallt diese Lebensform der «Ehe ohne Trau­
schein», doch machen w ir uns manchmal Sorgen über die finanzielle Si­
cherheit im Alter. Wir wissen, dass der überlebende Partner keine An­
sprüche auf die Pensionskassengelder haben wird. Wie steht es aber mit 
der 3. Säule?»

Sanitäre Installationen 
Neu-/Umbauten 
Reparaturservice

Huwyler + Co.
Am Wasser 91

CH-8049 Zürich
Tel. 01/341 1 1 77
Fax 01/341 14 32

Wir sind in Ihrer Nähe

Dieses Jahr bereiten alle Verantwort­
lichen gemeinsam mit den Kindern 
der Sonntagschule, des Kiki-Treffs, 
des 3.-Klass-Untis, des Unti Quattros, 
der Achtung Mittelstufe und der Ora 
56 die weihnächtliche Feier vor. Unter 
der Leitung des Chorleiters, Peter 
Aregger, singen die Kinder die neu­
zeitlichen Weihnachtslieder, begleitet 
von einer Ad-hoc-Band. Selbstver­
ständlich sind Sie zum Mitsingen ein­
geladen.
In der Mitte der Feier wird die Ge­
schichte «E gheimnisvolli Nacht» er­
zählt. Sie beleuchtet die Weihnachts­
geschichte aus einem neuen Blickwin­
kel: Was ist nur los in dieser Nacht? 
Keine Maus lässt sich blicken, und die 
Schafställe sind leer. Der Wolf, der 
Löwe und die Bärin beschliessen in

dieser unheimlichen Nacht, gemein­
sam auf die Jagd zu gehen. Ihr Ziel ist 
der Stall, über dem der neue Stern 
aufgegangen ist. Die Entdeckung, die 
sie dabei machen, ist ein grosses Ge­
heimnis — auch heute für uns!
Klein und Gross ist zu dieser weih­
nächtlichen Feier ganz herzlich einge­
laden. Der Weihnachtsbaum steht 
wunderschön geschmückt in der Kir­
che. Die Kinder haben mit viel Vor­
freude geprobt und sind gespannt auf 
die Mitsing-Wienacht. Lassen auch 
Sie sich anstecken von der weihnächt­
lichen Stimmung und feiern Sic mit 
uns «e gheimnisvolli Nacht».

Fürs Vorbereitungsteam:
Claire-Lise Kraft 
und Pfr Markus Fässler

«Bei der 3. 
Säule, also Ih­
ren individuel­
len Ersparnis­
sen, müssen Sie 
zwischen der 
gebundenen 
Vorsorge, der 
Säule 3a, und 
der freien Vor­
sorge, der Säu­
le 3b, unterscheiden.

In der gebundenen Vorsorge schreibt 
das Gesetz vor, wer begünstigt werden 
kann. Es sind dies zuerst der überle­
bende Ehegatte oder an zweiter Stelle 
die direkten Nachkommen und Perso­
nen, für deren Unterhalt der Verstor­
bene in massgeblicher Weise aufge­
kommen ist. Nur wenn keine dieser 
Personen vorhanden sind, können 
weitere Begünstigte, also auch der Le­
benspartner, frei bestimmt werden. Es 
ist wichtig, dass Sie der Bank oder der 
Versicherung mitteilen, wen Sie be­
günstigen möchten. Dies müssen Sie

gleichzeitig in einem Testament fest­
halten.
Bei der freien Vorsorge, also der Säule 
3b, gilt es zwischen Versicherungen 
und dem übrigen Vermögen zu unter­
scheiden. Völlig frei bei der Wahl der 
Begünstigten sind Sie bei Versiche­
rungslösungen. Auch wenn Sie zum 
Beispiel Kinder aus einer ersten Ehe 
haben, können Sie hier ihre Konkubi­
natspartnerin begünstigen. Natürlich 
dürfen Sie die gesetzlichen Pflichtteile 
nicht verletzen.
Ihre übrigen Vermögenswerte wie et­
wa Wertschriften oder Bankguthaben 
fallen in den Nachlass. Falls Sic Ihre 
Konkubinatspartnerin begünstigen 
möchten, müssen Sie das explizit im 
Testament festhalten. Doch auch hier 
sind die Pflichteile der gesetzlichen 
Erben zu berücksichtigen. Gerade als 
Konkubinatspaar und bei komplizier­
ten Familien- oder Vermögensver­
hältnissen lohnt es sich, eine Fachper­
son für Erbschaftsfragen beizuziehen. 
Wilfried Kniestedt, ZKB Zürich Höngg

der AufAAbstiegsrunde schaffte der 
RCZ den weiteren Verbleib in der 
NLB.
Im entscheidenden letzten Spiel gegen 
Rivera Chabclas gab es mit 6:2 Toren 
einen deutlichen Sieg. Im nachfolgen­
den Spiel. RHC Uri gegen Juventus 
Montreux, gingen die Urner ohne 
Punkte vom Spielfeld, das reichte den 
Zürchern zu 4. Platz. Mit dieser Pla­
zierung kann mit einer gewissen Ruhe 
in die Schlussrunde der Meisterschaft 
2002/03 gegangen werden. Erst im 
März werden die weiteren Spiele sein, 
wegen einiger fehlender Hallen muss 
die Wintermeisterschaft unterbro­
chen werden.
Der Roller Club Zürich dankt allen 
Lesern für ihr Interesse am Roll­
hockey.

mailto:ajaeger@active.ch


Ihrer Gesundheit zuliebe .

3x täglich anklicken

REGENSDORFERSTRASSE 18 • CH-8049 ZÜRICH-HÖNGG 
TELEFON 01 342 42 12 • FAX 01 342 42 17

WWW.ZUERIGSUND.CH • INFO@ZUERIGSUND.CH

JUNGHANS
GERMANY SEH ’ 8 ö 1

• Funkgesteuerte • Safirglas 
Zeiteinstellung • 5 bar wasserdicht

• Titangehäuse • 2 Jahre Garantie

BRIAN
Michael Brian 
Goldschmiede und Uhren 
Limmattalstrasse 222 
8049 Zürich
Telefon 01 341 54 50

ANe«"6“'!?’*
Blumengeschäft

Limmattalstrasse 197 
8049 Zürich 

Telefon 01 341 27 77

Reise zum Ice Hotel 
in Sainte-Catherine 

(Canada)

Die 
Geschenkidee:

Früchte-Körbe 
Frucht-Teller

weihnachtlich 
dekorativ gestaltet

Hauslieferdienst

Könnte nicht genau hier 
Ihr Inserat die gleiche auffallende 
Wirkung erzielen?

Interessiert?
Rufen Sie uns an:
Telefon 01 340 17 40

DESIGNER C FASHION
U O M O S I □ O N N A

Wir laden Sie ganz herzlich zu unserem 
3-Jahr-Jubiläums-Apäro 

am 7. Dezember ein

01 * Fr: 14:00 * 18:30 • Sa: 11:00 - 16:00 • Mo: Ge. 
Limmattalstr. 195 • 8049 Zürich «Tel. 01 340 05 05

BANG &OLUFSEN

Unglaublich aber wahr:
• Brillenrezept vorbeibringen 

oder Anmeldung 
zur Brillenglasbestimmung

Profitieren Sie von 
unserem Sonderangebot
Diese Lesebrille erhalten Sie 
in vier verschiedenen Farben 
inklusive optisch geschliffenen 
Brillengläsern Ihrer Stärke.

Dieses Angebot ist nur gültig 

bis 31. Januar 2003

Augenoptik Götti
Brillen und Kontaktlinsen
eidg. dipl. Augenoptiker 
Limmattalstr. 204, 8049 Zürich
Telefon 01 341 20 10

es weihnachtet: 
tolle , x Ideen

IMPUI*
DROC RIE HÖNGGERMARKT
PARFÜMERIE REFORMHAUS DROGERIE
LIMMATTALSTRASSE 186 • 8049 ZURICH ■ TELEFON 01 341 46 16

Ihre

Limmattalstrasse 193 
j 8049 Zürich

Telefon 01 344 50 70 
Reisen AG mb@travel.ch

linschti
Bäckerei 

Konditorei

Weihnachtliche 
Stimmung 

bei
Am tu Flib'f

Inh. Elisabeth Steinauer 
Limmattalstrasse 167 
8049 Zürich-Höngg

Telefon 01 341 74 00
Hansl icferdienst

DSS-System
Traumhafte 
Adventsklänge 
mit Aktivboxen 
von Bang&Olufsen 
bei tv Reding

tv Reding
Limmattalstrasse 124+126
8049 Zürich
Telefon 01 342 33 30
info@tvreding.ch

p vor dem Hause

Einwöchige Arrangements mit Besuch 
von Montreal, Quebec und dem Ice Hotel 

Ab 9. Januar bis 27. März 2003

am Meierhofplatz 
8049 Zürich-Höngg 

Telefon 01 341 07 51

Parkhäuser
in Höngg

Suchen Sie das spezielle 
Geschenk?

Budget
«Samichiaus, du liäbä Maa, 
hasch i dä Papeterie 
öppis z 'Nasche glaa» ?
Am Samstag, 7. Dezember, gibt es bei uns 
eine kleine Klaus-Überraschung!

stehen zu Ihrer Verfügung, 
um von dort mit wenigen 
Schriften die Detail­
geschäfte und 
Dienstleistungsbetriebe 
zu erreichen:

Höngger Markt

Meierhofplatz

Regensdorferstr. bei ZKB

Lassen Sie sich von der Präsentation 
unserer Weingeschenke 
für Geniesser inspirieren!

Zweifel WeinLaube — der Wein- und Gourmetspezialist in Ihrer Nähe
Regensdorferstrasse 20 www.zweifelweine.ch
8049 Zürich-Höngg info@zweifelweine.ch
Telefon 01 344 22 11
Fax 01 344 24 03

wunderschöne 
Päckli

SCHOGGI-KÖNIG
Limmattalstrasse 206

8049 Zürich-Höngg Tel. 01 341 87 00 Nur für kurze Zeit im Sortiment

Papeterie Morgenthaler
Ackersteinstrasse 207 
8049 Zürich-Höngg 
Telefon 01 341 13 21 
Fax 01 341 99 03

SD poornte exTRA GROSSE STRICKSCHAL-AUSWAHL!
Wolle und Mode
Regensdorferstr 19 «VON KLASSISCH BIS TRENDY»
8049 Zürich
Telefon 01341 64 64 Wir haben auch alles zum Seiber-Stricken.

Kindergarten - Ort des Friedens: Weihnachtssammlung2002
Mit der diesjährigen Weihnachtssammlung unterstützt die reformierte 
Kirchgemeinde Höngg drei Kindergärten in palästinensischen Flücht­
lingslagern und einen binationalen, multireligiösen Kindergarten in 
Westjerusalem. Die lokalen Gruppen des weltweit tätigen CVJM bzw. 
CVJF sind schon seit über 50 Jahren im Nahen Osten aktiv und ihre 
wichtige Arbeit in diesem spannungsgeladenen Umfeld bis heute nicht 
aufgegeben. Die Kindergärten sind für die Kinder ein Ort des Friedens, 
für uns eine Ort der Hoffnung darauf, dass Versöhnung und friedliches 
Zusammenleben möglich sein wird — zumindest in den kommenden 
Generationen.

Seit beinahe 50 Jahren sind die Palä­
stinenser Flüchtlinge im eigenen Land 
oder zerstreut in verschiedene Län­
dern. Die Bevölkerung in den Flücht­
lingslagern lebt auf engstem Raum un­
ter bedrückenden und unwürdigen 
Bedingungen zusammen. Die bisheri­
gen «Friedensgespräche» haben den 
Bewohnern der Flüchtlingslager we­
der eine Verbesserung ihrer Situation 
noch die Hoffnung darauf geben kön­

nen. Frauen und Kinder sind die 
Hauptopfer in diesem Konflikt. Jedes 
Mal, wenn ein I laus zerstört wird, lei­
den die Kinder am meisten unter dem 
Verlust ihres Heims. Wo der Brotver­
diener der Familie tot oder inhaftiert 
ist, im Spital liegt oder unter Landes­
verweis steht, bleiben Frauen und 
Kinder die letzten Glieder in einer 
Kette von Entbehrungen.

Kindergärten 
in Flüchtlingslagern
Da es keine öffentliche Vorschulen 
bzw. Kindergärten in den Lagern gibt, 
führt der CVJF-Palästina (Christli­
cher Verein Junger Frauen) in den 
drei oben erwähnten Flüchtlingsla­
gern je einen Kinderhort mit Kinder­
garten. Die einfachen Unterkünfte in 
den Lagern sind so klein, dass wenig 
Platz zum Spielen ist. Die Kinder, wel­
che in die CVJF-Zentren kommen, 
sind abgeschirmt vom Druck und den 
Spannungen, welche sie sonst umge­
ben. Dies fördert ihr intellektuelles 
Wachstum und ermutigt sic in ihrer 
Selbstentfaltung. Für ein paar Stun­
den können sic mit Gleichaltrigen 
spielen, lachen und lernen. Wohltuen­
de Momente des Friedens... Rund 
300 Kinder zwischen vier und sechs 
Jahren besuchen die drei Kindergär­
ten, die an fünf Tagen pro Woche von 
8 bis I3 Uhr geführt werden. Es gibt 
immer zuvicle Anmeldungen, und

• ielc Eltern wünschten, dass ihre Kin- 
Jer mehr Zeit im Kindergarten ver- 

| Hingen könnten. Regelmässig werden 
zusätzlich für die Mütter Anlässe an- 
beboten mit Vorträgen zu Fragen der 
Erziehung, Gesundheitspflege etc. 
Das Projekt bietet acht diplomierten 
Lehrerinnen einen Arbeitsplatz. Die- 
>e leben im Lager selbst oder in der 
Nähe.
Der Jahresbeitrag für ein Kind beträgt 
'wischen 150 und 220 Franken. Für 
* iele ist das unbezahlbar. 75 % der Be­
völkerung leben bereits unter der Ar- 
nutsgrenze: Sie müssen mit weniger 
ils zwei Dollars pro Person und Tag 
tuskommen. Für das Jahr 2003 feh- 
en den Kindergärten noch 70'000 

i ranken, wovon wir mit unserer 
Sammlung ein Drittel übernehmen 
•vollen.
Lange Ausgangssperren und Belage- 
ungen, die Abriegelung gewisser Ge­

biete, Schulschliessungen, die Zerstö­
rungen von Wohnhäusern, Gefangen­
nahmen — all diese Massnahmen ha­
ben das tägliche Leben der palästi­

nensischen Bevölkerung zerrissen. 
Auch das Betreuungs- und Schu­
lungsangebot des CVJF wurde beein­
trächtigt und zugleich immer bedeu­

tender. Wenn immer möglich, kom­
men Lehrkräfte und Kinder in «ihren» 
Kindergarten, ihre kleine Oase.

Kindergarten des Friedens
«Ein Platz der Hoffnung auf eine 
friedvolle, gemeinsame Zukunft» ist 
ein ganz besonderer Kindergarten des 
CVJM in Westjerusalem. Er wird von 
jüdischen, muslimischen und christli­
chen Kindern besucht, die sowohl ara­
bisch wie hebräisch lernen, und israe­
lische oder palästinensische Eltern 
haben. Gemeinsam wird Weihnach­
ten, das Ende des Ramadan (Fasten­
zeit im Islam) und Chanukka (jüdi­
sches Lichterfest) unter Einbezug von 
Eltern und Freunden gefeiert. Tole­
ranz und Verständnis für die eigene 
und fremde Kultur, Sprache und Reli­
gion legen den Grundstein für ein 
friedvolles Zusammenleben. Die Kin­
der lernen und leben das Zusammen­

leben, wie wenn das ganz selbstver­
ständlich wäre. Ein Platz der Hoff­
nung...

Mit Ihrer Unterstützung
werden auch nächstes Jahr diese Pro­
jekte weitergeführt. Weitere Informa­
tionen unter www.horvzon.ch. Diese 
Spende können Sie bei den Steuern 
absetzen. Ein Einzahlungsschein und 
die Projektvorstellung wurden zusam­
men mit der Agenda zur Passionszeit 
2002 während den allen Höngger re­
formierten Haushalten zugestellt. Sie 
können auch direkt überweisen auf: 
«Brot Für Alle», Ref. Kirchgemeinde 
1 löngg, 8049 Zürich, PC 80-49051 -0 
Für Ihre Unterstützung dankt Ihnen 
im Namen der reformierten Kirchge­
meinde Höngg
Pfarrer Matthias Reuter

J * •
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Höngger Adventsmarkt: 
klein, aber fein

Ungenügende 
Steuerpolitik
Die Jungfreisinnigen Stadt Zürich 
fordern Konsequenzen aus dem 
äusserst niedrigem Wachstum der 
Schweizer Wirtschaft.
Die Schweizer Steuerpolitik ist im 
Vergleich zu anderen europäischen 
Staaten wie Frankreich, Spanien oder 
Österreich äusserst unflexibel. Die 
bürgerlichen Kräfte reden von Steuer­
erleichterungen, haben aber offenbar 
Angst, diese auch umzusetzen.
In der jetzigen Lage, in welcher der 
Konsum langsam wächst und die In­
vestitionen nachlassen, müssen die 
Steuern gesenkt werden und höhere 
Abzugsmöglichkeiten für Bauinvesti­
tionen eingeführt werden.
Insbesondere der Bundesrat ist zu ra­
schem Handeln aufgefordert — bisher 
glänzte dieser eher durch phlegmati­
sche Untätigkeit. Mittelfristig ist die 
Staatsquote um vier Prozentpunkte zu 
senken, damit die Schweiz die verlore­
ne Wettbewerbsfähigkeit früherer 
Jahrzehnte wiedererlangt.

He-OPTIK
Brillen und Kontaktlinsen

Varilux 2000
Gleitsichtglas

VARILUX
HMO«AS

Wir offerieren Ihnen 
zwei Monate Probetragen 

mit Umtauschgarantie

Limmattalstrasse 168 
Am Meierhofplatz 

Telefon 01 341 22 75

Stiftung 
Quartierzeitung
Höngg
Anmeldung 
als Stifter
Ich / wir spenden der 
«Stiftung Quartierzeitung Höngg»

Fr.__________ _____________
(Mindestbetrag Fr. 100.—)
und erhalten eine Stiftcrurkunde 
und einen Stiftcrauswcis.

□ Privat- □ Familie
P6™” □ Verein,

□ Frau Körperschaft
□ Herr □ Firma

Bitte Blockschrift:

Name

Vorname

Strasse, Nr.

PLZ, Ort

Datum

Unterschrift

□ Ich wünsche einen 
Einzahlungsschein

□ Ich wünsche mehrere
Einzahlungsscheine. Anzahl____

□ Ich zahle direkt ein
auf Postscheckkonto 80-151-4, 
Zürcher Kantonalbank, zugunsten 
Konto-Nummer 1136-0052.712
(CL-Nr. 736),
Stiftung Quartierzeitung Höngg, 
Postfach, 8049 Zürich

Anmeldung einsenden an:
Stiftung Quartierzeitung Höngg
Postfach
8049 Zürich

Erstmals fand in der «Lila Villa», wie der Jugend- und Freizeittreff in 
Höngg seit einiger Zeit auch benannt wird, ein Adventsmarkt unter dem 
Patrontat des Höngger statt. Vor der Haustür der «Lila Villa» stand eine 
Maroni-Verkäuferin. Die heissen Kastanien sollten Besucherinnen und 
Besucher auf den 1. Höngger Adventsmarkt einstimmen. Der kleine 
Markt in Höngg mit seiner Kafistube wurde nämlich zum ersten Mal 
an diesem Ort durchgeführt.

Selbst ist die Frau
Eine breite Palette von Selbstgemach­
tem wurde an weihnachtlich ge­
schmückten Ständen auf zwei Stock­
werken präsentiert. Da gab es eine 
fleissige Hausfrau, die über zwanzig 
Sorten Konfitüre eingekocht hatte, 
um sie am ersten Höngger Advents­
markt zu verkaufen. Selbstgestrickte 
Pullover und kleine Wolltiere sind ei­
nige der attraktiven Gegenstände, die 
in der «Lila Villa» angeboten wurden. 
Verschiedene Glückwunsch- und 
Kunstkarten verlockten Käuferinnen 
und Käufer zum Kauf. Auf einem 
weissgedeckten Tisch präsentierten

Puppenträume - nun 
auch in Höngg

Nach der grossen und sehr gut be­
suchten Ausstellung im Ortsmuseum 
Zürich-Altstetten sind die Künstler­
puppen von Heidi Jünger-Salch nun 
auch in Höngg zu sehen. Die Puppen 
sind aus Porzellan gegossene Repro­
duktionen und seit dieser Woche bis 
Ende des Jahres in folgenden Höng­
ger Geschäften ausgestellt:
«Boutique zum Bastelegge», Limmat­
talstrasse 276. Öffnungszeiten: Mon­
tag, 14 bis 18 Uhr, Dienstag bis Frei­
tag, 9.00 bis 18.30 und Samstag, 9 bis 
15 Uhr
«Palatso», Schmuck und Deco, Lim­
mattalstrasse 167. Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag, 14 bis 18.30 Uhr 
und Samstag 10 bis 16 Uhr. Verkaufs­
offenen Sonntage: 8. und 22. Dezem­
ber von 11 bis 17 Uhr

ZEIT VERSCHENKEN
Nachbarschaftshilfe. 
Rufen Sie uns an. 
Montag bis Freitag 
9.00 bis 11.30 Uhr

NEUE einsatzfreudige 
Mitglieder sind jederzeit 
herzlich willkommen.

Sonia Casanova hatte die Idee für ei­
nen Höngger Adventsmarkt und zeich­
nete verantwortlich für die Durchfüh­
rung. Doris Palumbo half mit in der 
beliebten Kaffee-Ecke.

sich Puppen aller Art, und zwar vom 
Clown bis zur eleganten Dame in 
Weiss mit Hut. Handarbeiten aller Art 
— nicht nur Strick waren — warteten 
auf Käuferinnen oder Käufer.

Adventsgestecke
Im Treppenhaus der «Lila Villa» wie­
sen brennende Kerzen in Gläsern auf 
den vorweihnachtlichen Anlass hin. 
Ganz klar, dass im Hinblick auf die

Schenken Sie 
Sicherheit 
zu Weihnachten!
Fahrkursgutscheine 
Antischleuderschule
Alle, die zu Weihnachten etwas Sinn­
volles schenken möchten, werden bei 
der Antischleuderschule Regensdorf 
(ASSR) fündig: Ein Gutschein für ei­
nen Antischleuderkurs leistet einen 
grossen Beitrag zur Verkehrssicher­
heit. Oh alt oder jung, erfahrene Au­
tofahrerinnen und Autofahrer oder 
Neulenkerinnen und Neulenker: Von 
einem Antischleuderkurs können alle 
profitieren. Und neben der Sicherheit 
gibts einen unvergesslichen, lehrrei­
chen Tag bei der ASSR.
Rund 5000 Automobilistinnen und 
Automobilisten besuchen jährlich bei 
der ASSR, Mitglied der Stiftung für si­
cheres Autofahren, einen Ganztages­
kurs. Die Lerninhalte sind auf die Be­
dürfnisse von Alltagsfahrerinnen und 
-fahrern abgestimmt und werden in 
lockerer, freundlicher Atmosphäre 
vermittelt. Fahrphysik, verkchrsge- 
rechte visuelle Informationsaufnahme 
sowie Mental- und Verhaltenstraining 
sind nur einige Stichworte des span­
nenden Theorieteils. Notbremsungen 
auf verschiedenen Strassenbelägen 
und «Rutschpartien auf Glatteis» kön­
nen völlig gefahrlos trainiert werden. 
ASSR-Kurse tragen deutlich zur Er­
höhung der Verkehrssicherheit auf 
unseren Strassen bei. Gemäss Bera­
tungsstelle für Unfallverhütung (bfu) 
fahren Kursbesucher sicherheitsbe­
wusster und damit sicherer. Die Kurse 
der ASSR werden auch vom Schwei­
zerischen Verkehrssicherheitsrat 
empfohlen. Alle 18- bis 29jährigen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer er­
halten am Schluss eines Kurses einen 
Barscheck im Wert von 100 Franken 
aus dem Fonds für Verkehrssicherheit 
zurückerstattet.
Im Rahmen der Weihnachtsaktion 
2002 sind die Kursgutscheinc der 
ASSR zum Spezialpreis von 200 
Franken statt 250 Franken erhältlich. 
Sie sind ein Jahr gültig und können 
beim Sekretariat der ASSR, Dällikcr- 
strasse, 8105 Regensdorf, Telefon 
01 840 15 82 bestellt werden.
Als Mitglied der Stiftung für sicheres 
Autofahren ist die ASSR nicht gewinn­
orientiert.

Adventszeit auch phantasievoll gefer­
tigte Gestecke in verschiedenen For­
men zum Verkauf bereit standen. Ein 
Samichlaus im Treppenhaus zeigte 
den Weg zur grünen Weihnachtsecke.

Kafistube
Nur wenige Plätze standen durstigen 
und hungrigen Gästen zur Verfügung, 
aber der Andrang war gross. Hier 
wurde aromatischer Kaffee serviert, 
und dazu gab es von den Standinhabe­
rinnen gebackenen Kuchen.
Lichterketten und Sterne beleuchte­
ten den ersten Höngger Advents­
markt in der «Lila Villa». Schade, dass 
die Veranwortlichen derselben cs 
nicht für nötig fanden, auch das Äus­
sere des Hauses im weihnachtlichen 
Glanz erstrahlen zu lassen.

Aller Anfang ist schwer
Mit der Durchführung des Flohmark­
tes — er fand vor einigen Wochen statt 
— und des Adventsmarktes in der «Li­
la Villa» möchte man versuchen, Akti­
vitäten aus dem Quartier einfliessen 
zu lassen. Und das ist den Organisato­
ren offensichtlich gelungen. Und 
wenn die Verkäufe dieses Jahr viel-

Puppen aller Art, vom Clown bis Text und Fotos: Beatrice Christen 
zur eleganten Dame mit Hut

Adventskalender im Rütihof
Im «Höngger» vom 14. November 
bot Yvonne Behrendt an, im Rüti­
hof einen Adventskalender zu or­
ganisieren. Sie suchte 24 Familien 
oder kreative Personen, die bereit 
wären, sich an der Aktion zu betei­
ligen. Mitwirkende wurden inzwi­
schen gefunden, und die schöne 
Tradition kann fortgeführt werden.

Liste der Adventsfenster im Rütihof

Sonntag, 
1. Dezember 
Rosita Marusia, 
Im Oberen Boden 17
Montag, 
2. Dezember 
Damaris Villiger, 
Geeringstrasse 30 A 
Dienstag, 
3. Dezember 
Dagmar Bonatesta, 
Im Oberen Boden 130
Mittwoch. 4. Dezember 
Eveline Bucher, 
Geeringstrasse 32 
Donnerstag, 
5. Dezember 
Vanessa Kläusler, 
Im Oberen Boden 17
Freitag, 
6. Dezember 
Francesca Rieser, 
Geeringst rasse 40 
Samstag, 
7. Dezember 
Helga Popp, 
Gecringstrasse 32
Sonntag, 
8. Dezember 
Dorothea Balicka, 
Im Oberen Boden 19

Montag, 
9. Dezember 
Yvonne Berendt, 
Im Oberen Boden 23
Dienstag, 
10. Dezember
Bärbel Dahlhaus, 
Im Oberen Boden 15
Mittwoch, 
11. Dezember 
Petra Grapon, 
Im Oberen Boden 7
Donnerstag, 
12. Dezember 
Gerda Fäh, 
Rütihofstrasse 24
Freitag, 
13. Dezember 
Maria Ebner, 
Gee ringst rasse 38 
Samstag, 
14. Dezember
Daniel Niederhauser, 
Geeringstrasse 32 
Sonntag, 
15. Dezember 
Sandra Steiner, 
Im Oberen Boden 23
Montag, 
16. Dezember
Elena Laurenti,
Im Oberen Boden 23 
Anne Waldvogel,
Im Oberen Boden 38

Eine fleissige Hausfrau hatte über 1 
zwanzig Sorten Konfitüre eingekocht, I 
um sie am ersten Höngger Advents- ] 
markt zu verkaufen. I
leicht nicht allzu erfolgreich verlaufen 
sind, geben die Verantwortlichen hof-: 
fentlich nicht auf, denn ohne quartier­
bezogene Aktivitäten könnte die «Lila I 
Villa» leicht zum Ghetto für Soziokul-1 
tur werden, und das wäre doch sicher | 
nicht im Sinne der Hönggerinnen und I 
Höngger!

Am 19. Dezember findet ein 
Rundgang statt, auf dem alle Ad­
ventskalenderfenster bewundert 
werden können. Anschliessend 
gibt es selbstgebackene Leckerbis­
sen, Glühwein usw. Besammlung 
18.30 Uhr auf dem Besucherpark­
platz zwischen Oberem Boden 15 
und 19.

Dienstag, 
17. Dezember 
Manuela Barizzi, 
Im Oberen Boden I
Mittwoch, 
18. Dezember 
Lisa Fischer, 
Quartierschüür Rütihof
Donnerstag, 
19. Dezember 
Cornelia Eggenberger, 
Im Oberen Boden 1
Freitag, 
20. Dezember 
Claudia Flückiger, 
Gee ringst rasse 37 
Samstag, 
21. Dezember
Vivienne Papapaschalis, 
Spielgruppe
Oberer Boden 7
Sonntag, 
22. Dezember 
Karin Basler, 
Im Oberen Boden 150
Montag, 
23. Dezember 
Karin Giger, 
Gecringstrasse 36 
Dienstag, 
24. Dezember
Adrienn Lappai 
Geeringstrasse 34



Mit langem Atem und flinken Fingern
Der dritte Anlass im Herbstzyklus des Forum Höngg am 24.Noveniber 
war das Jubiläumskonzert des Orchestervereins Höngg, der sein 25- 
jähriges Bestehen mit einem abwechslungsreichen Konzert feierte.

Im Programmheft des Höngger Fo­
rums schrieb Pascal Druey, der schei­
dende Dirigent des Orchestervereins 
Höngg u.a.: «25 bewegte Jahre: Unter 
drei verschiedenen Dirigenten haben 
die unterschiedlichsten Menschen, 
deren Gemeinsamkeit die Liebe zur 
Musik ist, im wörtlichen Sinne <des 
amateurs de musique>, weit über hun­
dert verschiedene Werke einstudiert 
und aufgeführt» und «nicht alle Werke 
waren für ein Laienorchester gleich 
gut zu meistern, aber immer wieder 
entstanden Momente wahr empfun­
dener Musik.» Auch dieses Pro­
gramm wies eine spannende Zusam­
menstellung auf: Haydn, Larsson, 
Mozart und Bizet.

Maja Schneider überbringt die Glück 
wünsche des Forum Höngg.

Pascal Druey und
Robert Teutsch

Mit federnden Schritten trat Druey 
vor sein Orchester, um ebenso elegant 
die ersten Takte von Haydns «Lo Spe- 
ziale-Ouverture» anzuspielen. Die 
Streicher liessen sich, nach etwas ver­
haltenen und nicht ganz astreinen 
Takten von den geschmeidigen Blä­
sern anstecken und brachten das 
Werk — nach einem zauberhaften 
langsamen Satz — mit Glanz zu sei­
nem Ende.
Marcel Knörr, Gemeinderat und Co- 
Präsident des Quartiervereins Höngg, 
wies bei seiner Laudatio, die mehr 
über den Redner selbst als über den 
25-jährigen Orchesterverein aussag­
te, darauf hin, dass zur gleichen Zeit —

Flumen nicht nur für den Dirigenten, 
auch alle Orchestermitglieder konnten 
eine Rose heimbringen.

nicht zuletzt zur Unterstützung des 
OVH — das Forum Höngg gegründet 
wurde und dass momentan im leben­
digen Quartier Höngg nicht weniger 
als sechs Chöre und Orchester wir­
ken.

Das nun folgende «Concertino für 
Horn und Streichorchester» des 
Schweden Lars-Erik Larsson (1908— 
1986) entführte einen mit seinen her­
ben und, vor allem in den beiden er­
sten Sätzen, melancholischen Tonfol­
gen in nordische Weiten. Robert 
Teutsch, Hornist des Tonhalle- 
Orchesters und unter anderem ehe­
maliges Mitglied des Gewandhaus- 
Orchesters Leipzig (unter der Leitung 
von Kurt Masur!), «malte» eine Land­
schaft mit wachsenden Wolkentür- 
men und gleissendcm Licht, die be­
stens zu diesem späten Herbsttag 
passte. Der dritte Satz dann, Allegro 
vivace, veränderte das Klima: martia­
lisch, fordernd und drängend. Eine 
Gewitterstimmung, brillant von den 
Streichern evoziert, löste sich zuletzt 
in dramatischen Kontrasten in tänze­
rische Heiterkeit auf.

Gelassen, gerade auch in den brillan­
ten Figuren, den grossen Atem Mo­
zarts spüren lassend, führte Robert 
Teutsch mit seinem Horn durch das 
«Konzertfür Horn und Orchester», KV 
412, welches Mozart Ende 1782 für 
seinen Freund, den Hornisten Josef 
Leitgeb, komponierte. Die «Carmen- 
Suite» von Georges Bizet scheint wie 
geschaffen für ein jubilierendes Or­
chester. Jede und jeder, Solist und Or­
chester, alle können ihren melodi­
schen Part spielen: Im Prelude die 
Streicher und Bläser satt und forte, 
melodisch, rein und spannungsvoll die 
Flöte in der Aragonaise, schlicht wun­
derbar die Oboen und Fagotte bei der 
Seguidilla. Bizet selbst hätte da sicher 
seine Freude gehabt an solch stolzen 
Toreros.
Das Publikum ebenfalls, das sich eine 
Zugabe erklatschte. Man wünscht die­
sem Amatcurorchestcr weiterhin ei­
nen langen Atem — auch in Finanziel­
len Fragen... — und dass es sich wie 
bisher von Konzert zu Konzert zu stei­
gern vermag, denn in 25 Jahren möch­
ten sicher viele wieder anstossen dür­
fen!
Francois G. Baer

FDP: Urban Kapo 
gescheitert:
Die Stadtpolizei — durch kantonales 
Machtdiktat — zu einer Polizei der ge­
bundenen Hände verkommen, 
kommt nicht mehr an die Hintermän­
ner des Drogenhandels, der Prostitu­
tion und des Menschenhandels her­
an; Gewalt und Drohung gegen die im 
Einsatz stehenden Angehörigen der 
Stadtpolizei nehmen sprunghaft zu. 
Mittlerweile liegt cs schwarz auf weiss 
vor: das seitens der kantonalen Poli­
zeidirektorin gegen den vehementen 
Widerstand von Polizei fach leuten 
durchgeboxte Modell Urban Kapo 
hat zu einem massiven Arbeitsmoti­
vationsverlust verdienter Polizeikräf­
te in der Stadt Zürich geführt sowie ei­
gentliche Sicherheitslücken vorab im 
Bereich der Betäubungsmittelkrimi­
nalität und im Bereich der Milieude­
likte geschaffen. Nach beinahe zwei 
Jahren Urban Kapo stellen wir fest: 
Die Betäubungsmittelkriminalität in 
der Stadt Zürich ist diesen Sommer zu 
einem städtischen Sicherheitspro­
blem geworden. Zugleich stellen wir 
einen sprunghaften Anstieg der Pro­
stitution fest, obwohl die Stadtpolizei 
mehr denn je Verzeigungen aus­
spricht.
Das Modell Urban Kapo hat nicht 
mehr, sondern weniger Sicherheit ge­
bracht — objektiv und subjektiv. Ur­
ban Kapo ist kläglich gescheitert. Wir 
wollen der Stadtpolizei die Mittel und 
Kompetenzen zurückgeben, die sie 
bei der Bekämpfung der urbanen Kri­
minalität braucht. Wir brauchen nicht 
ein Modell Urban Kapo, sondern ein 
Modell Urban Stapo. Die Stadtpolizei 
soll wieder «durchermitteln» können 

in Fällen von Milieu-, Betäubungsmit­
tel- und Jugendkriminalität. Dies sind 
urbane Sicherheitsprobleme, die es 
auch lokal zu lösen gilt — für diese 
steht der Stadtrat auch in Verantwor­
tung.
Mit der parteiübergreifenden Initiati­
ve der Interessengemeinschaft kom­
munaler Polizeivorstände, an welcher 
auch die FDP massgeblich mitwirkte, 
wollen wir ein 4-Stufen-Modell der 
polizeilichen Versorgung im Kanton 
Zürich. Stufe IV heisst hier aber nicht 
eine Stadtpolizei der gebundenen 
Hände, sondern Urhan Stapo. Wir 
begrüssen, dass der Stadtrat eine Wir­
kungsanalyse bezüglich der objekti­
ven und subjektiven Sicherheit in der 
Stadt Zürich vornimmt, und unter­
stützen ihn beim Ergreifen der not­
wendigen Schritte.
Fraktionserklärung der FDP 
im Zürcher Gemeinderat

Ski- und Snow­
boardtouren
Die Naturfreunde Jugend Zürich 
führt an Wochenenden und in den 
Schulferien als Lager von Dezember 
bis Mai verschiedene J+S-Kurse, 
Snowboardtouren, Skitouren sowie 
Eisklettern durch.
Mitmachen können Jugendliche von 
14 bis 20 Jahren, Anfänger und Fort­
geschrittene sowie Kinder von 10 bis 
14 Jahren. Die Gruppen werden nach 
Können und Alter zusammengestellt 
und stehen unter der Leitung erfahre­

ner Bergführer und J+S-Leiter. Den 
Anfängern können Skis mit Tourensi­
cherheitsbindung, Steigfelle und wei­
teres Material gratis, leihweise zur 
Verfügung gestellt werden.
Auskunft und Anmeldung:
Benjamin Zweifel, Promenade 39, 
7270 Davos-Platz, Tel. 081 413 01 66 
oder 079 342 97 16 — oder E-mail: 
b z wei fei @hot mail .com.

Siedlung Grunau
Gemeinschaftsraum, Meierwiesenstr. 38, 
8064 Zürich, Tram 4, Bus 78, 
Haltestelle Grünaustrasse Siedlung 
Montag, 16. Dezember, 14.30 Uhr 
Einander annehmen.
Diavortrag von Pfarrer Gustav Stern

HAUSBETREUUNGSDIENST 
für Stadt und Land AG

365 Tage im Jahr 
24 Stunden pro Tag

Unser Angebot ermöglicht es Ihnen, da­
heim betreut und gepflegt zu werden. 
Wir helfen, es gibt nichts, was wir nicht 
tun für Sie. Wir sind rund um die Uhr im 
Einsatz.

Rufen Sie uns an:

Telefon 01 342 20 20
Fax 01 342 20 23

Quartierbevölkerung fordert: 
Fussball statt Shopping!
Der Vorstand der IG Hardturmquartier hat an der Medienorientierung 
vom 28. November zum Stadionprojekt teilgenommen und eine erste 
Sichtung der umfangreichen Unterlagen zum Gestaltungsplan vorge­
nommen. Er hat mit Befremden zur Kenntnis genommen, dass die Ge­
samtsumme der Manteinutzungen gegenüber dem Wettbewerbsprojekt 
keinerlei Reduktion erfahren hat. Die Begrenzung der Verkaufsflächen 
auf 25 000 Quadratmeter bedeutet immer noch ein Shoppingcenter in 
der Grösse des Letziparks.
Fussball statt Shopping ist unsere 
These, womit wir einmal mehr darauf 
hinweisen, dass wir kein kategorisches 
Nein zum Stadion postulieren, son­
dern. dass wir Umfang und Art der 
Mantelnutzungen kritisieren.
Müssen wir im Hardturmquartier mit­
mischen im Konkurrenzkampf der 
Shoppingcenters, die nur existieren 
können, wenn bewusst mit dem Nie­
dergang und den Verdrängungsme­
chanismen anderer solcher Zentren 
kalkuliert wird? Das neue Einkaufs­
zentrum wird uns als Attraktivitäts­
steigerung verkauft, um gemäss Stadt­
präsident Ledergerber «eins öde Wü­
ste zu vermeiden». In Wirklichkeit las­
sen uns die vorgesehenen Mantelnut­
zungen im Verkehr ersticken. Es wird 
mit einem zusätzlichen Verkehrsauf­
kommen von 13 000 bis 14 000 Fahr­
ten pro Tag gerechnet, um «das Sym­
bol der Kraft für die Stadt Zürich» 
(Ledergerber) überhaupt zum Leben 
zu erwecken. Gemäss Umwelt verträg- 
lichkeitsbericht wird nicht nur für das 
Gebiet Zürich West, sondern auch für 
die Breitensteinstrasse und Am Was­
ser mit bis zu 50% Mehrverkehr ge­
rechnet.
Das vorgestellte Fahrtenmodell ist 
inakzeptabel und unglaubwürdig. Wir 

lehnen dieses Regulierungsinstru­
ment ab, weil niemand wirklich daran 
glaubt, dass die zu Beginn gewährte 
exorbitante Fahrtenzahl später wie­
der reduziert wird. Die Zahl von vier 
Millionen zugestandenen Autofahr­
ten im ersten Jahr vermindert den 
Druck, dass die versprochenen ÖV- 
Projckte auf den Eröffnungszeitpunkt 
2006 erstellt sein müssen. Für die ge­
plante Tramlinie 18 zum Stadion so­
wie den Veranstaltungsbahnhof im 
Engrosmarkt bestehen bis heute keine 
Finanziellen Zusicherungen.
Inakzeptabel für die Quartierbevölke­
rung ist, dass während der Bauphase 
von gut drei Jahren der gesamte Bau­
transportverkehr mit mindestens 
100 000 Lastwagenfahrten über die 
Strasse erfolgen soll. Unseres Wissens 
besteht in unmittelbarer Nähe, im En­
grosmarkt, ein Geleiseanschluss.
Es ist klar, dass die Quartierbevölke­
rung ein solch überdimensioniertes 
Grossprojekt nicht akzeptieren kann. 
Die Mantelnutzung müsste eine mas­
sive Redimensionierung erfahren, ste­
hen doch in Zürich West heute schon 
Zehntausende von Quadratmetern an 
Büro- und Verkaufsflächen leer.

Der Vorstand der IG Hardturmquartier



Kirchliche Anzeigen

Reformierte Kirchgemeinde 
Höngg
Sonntag, 8. Dezember

9.30 Gottesdienst zum zweiten Advent 
Menschenrechtssonntag 
mit Pfr. Bruno Amatruda 
Kollekte: Programm zur Verwirk­
lichung der Menschenrechte 
Anschliessend an die Advents- 
Gottesdienste lädt die Gruppe 
«Zeitverschenken» alle zum 
Chilekafi ins Pfarrhaus ein

17.00 Offenes Singen zum Advent 
in der reformierten Kirche Höngg 
Das Forum Höngg 
lädt alle ganz herzlich ein

Wochenveranstaltungen 
Montag, 9. Dezember

14.00 Freiwilligen-Treff 
Schenken statt Tauschen!
bis 16.00 Uhr im Cafe Sonnegg 
mit Lotte Maag 
und Charlotte Wettstein
Dienstag, 10. Dezember

16.30 Residenz im Brühl 
Andacht mit Abendmahl 
mit Pfrn. Barbara Wiesendanger 
Mittwoch, 11. Dezember 
Sonnegg - Cafe für alle 
Spielmöglichkeit ab 14.00 Uhr 
Cafe bis 17.30 Uhr 
Bauherrenstrasse 53
Donnerstag, 12. Dezember

19.00 Ora 56 für 5.-und 6.-Klässler 
mit Pfr. Markus Fässler 
im Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 188
Freitag, 13. Dezember

12.00 Mittagessen für Seniorinnen 
und Senioren im Sonnegg, 
an der Bauherrenstrasse 53

19.00 Cave: Jugendtreff im Sonnegg 
Treff für 13- bis 16-jährige 
Jugendliche, bis 22.00 Uhr offen

Reformierte Kirchgemeinde 
Oberengstringen
Sonntag, 8. Dezember

10.00 Gottesdienst
mit Pfrn. Ingrid v. Passavant 
Mitwirkung von Dorothea Gilgen, 
Sopran
Kollekte: Für Mission 21

Wochenveranstaltungen 
Montag, 9. Dezember

15.30 Fiire mit de Chliine 
Mittwoch, 11. Dezember

14.30 Seniorennachmittag 
Freitag, 13. Dezember

16.15 Kindergottesdienst im Foyer
19.00 Jugendtreff

Garage Preisig
Offizielle
Mitsubishi Vertretung
Scheffelstrasse 16 
8037 Zürich MITSUBISHI
Telefon 01 271 99 66 MOTORS

Verkauf - Service- Leasing

Samstagmorgen Höngger
Sprechstunde Kreis 10 Aerztlnnen
7. Dezember 
Von 9.00 
bis 12.00 Uhr 
für Notfälle:

Dr. med. Predrag Löhrer 
Regensdorferstrasse 5 
8049 Zürich
Telefon 043 311 40 40

Wenn Ihre Hausärztin nicht erreichbar ist:
Ärztefon 01 269 69 69
Erfahrene Krankenschwestern vermitteln
Notfallärztinnen der Stadtkreise 6 und 10.

Tierärztlicher Notfalldienst 
Notfallärzte
Samstag, 7., und Sonntag, 8. Dezember 
Dres. F. Rohner und F. Huber, 
Mühlemattstrasse 13,8903 Birmensdorf, 
Telefon 01 737 11 59
Zentrale Auskunftstelle Limmattal 
und Umgebung, Telefon 01 740 98 38

Quartierverein
Höngg

«öis liit Höngg am Herze!» Deshalb setzt 
sich der Quartierverein Höngg ein für ein 
wohnliches und menschliches Quartier. Un­
ter anderem organisiert er viele traditionelle 
Anlässe, die nicht mehr aus unserem 
Quartierleben wegzudenken sind: De 
schnällscht Zürihegel (mit Turnverein 
Höngg), 1.-August-Feier auf dem Höngger- 
berg (mit Turnverein Höngg), Räbeliechtli- 
Umzug, Jungbürgerfeier u.a. Auch das Auf­
stellen und die Beleuchtung von Christbäu­
men im Quartier gehören dazu.
Auch wenn die Vorstandsmitglieder ehren­
amtlich tätig sind, sind für alle diese Aktivi­
täten finanzielle Mittel notwendig, damit der 
Quartierverein seine Aufgaben zum Wohle 
des Quartiers - und in diesem Sinne auch 
für Sie - wahrnehmen kann. Wir sind des­
halb auf Ihre Mitgliedschaft angewiesen 
(mindestens Fr. 20.—/Jahr). Denn: «Willst 
Du ein echter Höngger sein, werde Mitglied 
im Quartierverein!»
Co-Präsidium:
Marcel Knörr und Monika Sacher.
Kontaktadresse: Quartierverein Höngg, 
Postfach 115,8049 Zürich, Tel. 01341 66 00.

Eglise reformee fran^aise 
de Zurich
Schanzengasse 25, 8001 Zurich 
Dimanche, 8 decembre

10.00 Culte. Cene
Pasteur Gilles Riquet

10.00 Garderie
19.00 Culte du soir, Cäne 

ä l’Alterswohnheim Riedhof, 
Riedhofweg 4.

Evangelisch-Methodistische 
Kirche Zürich-Höngg
Bauherrenstrasse 44
Sonntag, 8. Dezember

10.30 Gebetsgemeinschaft
11.00 Gottesdienst 

gleichzeitig Kinderhort 
Predigt: Pfr. Hans-Peter Schaad

19.00 Lob- und Anbetungsabend 
Anschliessend Zeit zur Gemeinsam­
keit bei Kuchen und Kaffee
Wochenveranstaltung 
Dienstag, 10. Dezember

18.30 Teenagerclub

Freikirche Höngg 
Openhouse Hurdäcker 
Hurdäckerstrasse 5
Sonntag, 5. Dezember

10.00 Gottesdienst
Kolonielokal ABZ, Rütihofstrasse 1 
parallel Chinderträff
Es sind alli härzlich willkomme!
Dienstag, 10. Dezember

9.15 Fraueträff
Quartierschüür Rütihof 
Thema: Why-nachten 
Mittwoch, 11. Dezember

19.00 Männerträff 
Lachenacker 11 bei Walter Keller

Pfarramt Heilig Geist 
Zürich-Höngg
Samstag, 7. Dezember

18.00 Wortgottesdienst
Sonntag, 8. Dezember 
Zweiter Adventssonntag

10.00 Wortgottesdienst
Opfer: Diakonische Aufgaben 
der Pfarrei

Werktagsgottesdienste 
Montag, 9. Dezember

9.00 Heilige Messe
19.30 Meditativer Kreistanz

Donnerstag, 12. Dezember
6.30 Schülerlnnen-Rorate
8.30 Rosenkranz
9.00 Heilige Messe

Freitag, 13. Dezember
9.00 Heilige Messe

Vereinsnachrichten
Jugend

Cevi Zürich 10
Christliche, quartierbezogene Kinder- und 
Jugendarbeit des CVJM/CVJF Zürich 10. 
Wir treffen uns gruppenweise jeden Sams­
tagnachmittag und erleben in spielerischer 
Form Geschichten aus der Bibel. Dabei ler­
nen wir, uns in der Natur richtig zu verhalten. 
1.Hilfe, Seil- und Zelttechnik und ... spielen 
miteinander.
Lager und Weekends sind feste Bestandtei­
le und Höhepunkte unseres Jahrespro­
grammes.
Kontaktperson CVJF (Mädchen):
Andrea Caprez, Telefon 01 341 23 56_____

Kontaktperson CVJM (Buben):
Thomas Lüssi, Telefon 01 371 61 45
E-Mail: zh10@cevi.ch
Alle Kinder ab 7 Jahren sind herzlich einge­
laden, einmal unverbindlich an einem Jung­
scharprogramm mitzumachen.

Jungschar Waldmann 
vom Rütihof
Wer sind wir?
Wir sind eine Gruppe von Kindern und Lei­
tern, die sich oft am Samstagnachmittag 
treffen. Gemeinsam entfachen wir Feuer, 
basteln, lachen, spielen, singen oder toben 
uns einfach einmal so richtig aus.
Wir erleben miteinander mitreissende 
Abenteuer von Indianern, Rittern; Geschich­
ten aus der Bibel, wie Mose, Paulus, Daniel, 
usw. Natürlich haben wir auch verschiedene 
spezielle Anlässe, z.B. das «Kerzenziehen 
für alli»...
Bist Du zwischen 6 und 14 Jahren alt, dann 
bist Du ganz herzlich eingeladen, bei uns zu 
«schnuppern».
Wir sind dem Bund Evangelischer Schwei­
zer Jungscharen (BESJ) angeschlossen.
Kontaktpersonen:
Barbara Bucher, Telefon 0134134 46 
David Keller, Telefon 01341 50 78 
www.jungscharwaldmann.ch

Pfadi St. Mauritius-Nansen
Hast du Lust, den Samstagnachmittag sinn­
voll mit Kindern und Jugendlichen in 
deinem Alter zu verbringen? Dann bist du 
bei uns genau richtig!
An unseren Übungen erlebst du spannende 
Verfolgungsjagden, baust geniale Waldhüt­
ten, entdeckst neue Spiele, lernst mit der 
Natur umzugehen und triffst neue Freunde. 
Die Pfingst- und Sommerlager sowie die 
Weekends sind die Höhepunkte unseres 
Pfadijahres.
Haben wir dein Interesse geweckt und bist 
du zwischen 6 und 16 Jahre alt? Dann 
melde dich für eine Schnupperübung bei: 
Fabian Rohrer /Penalty, Tel. 01341 93 84 
Laura Coradi/Mikesch, Tel. 076 376 13 97 
www.pfadismn.ch

Vereinsnachrichten 
Musik- 
Tanz-Gesang

Cäcilienchor Heilig Geist 
Zürich-Höngg
Probe jeden Dienstag. 20.00 Uhr im Pfarrei­
zentrum. Sängerinnen und Sänger in allen 
Stimmlagen sind herzlich willkommen.
Kontakttelefon 3418855, Rita Rüfenacht

Frauenchor Höngg
Hast Du Freude am Singen?
Dann zögere nicht mehr länger, komm doch 
an eine Probe und schnuppere unverbind­
lich Chorluft! Unser vielfältiges Repertoire 
quer durch den Liedergarten wird Dich be­
stimmt ansprechen. Proben: Mittwoch 20 
Uhr (ohne Schulferien) im reformierten 
Kirchgemeindehaus. Ackersteinstr. 190.
Weitere Auskünfte: Nicole Huber, Präsidentin, 
Telefon P 01 822 23 73, G 01 81832 10

Gospelchor Höngg
Singfreudige Jugendliche und junggeblie­
bene Erwachsene proben für diverse Auf­
tritte vierstimmige Gospelsongs.
Freitags, 19.00 bis 20.30 Uhr, im katholi­
schen Pfarreizentrum Heilig Geist.
Auskunft: Judith Eschmann, Tel. 0134138 22

Männerchor Höngg
Unser Chor ist offen für Sänger in allen 
Stimm- und Lebenslagen. Der Probeabend 
ist jeweils am Mittwoch, 20.00 Uhr, im refor­
mierten Kirchgemeindehaus Höngg an der 
Ackersteinstrasse 188. Wir singen Schlager, 
Spirituals, Folk, Klassik usw.
Kontakt:
Unverbindlicher Probenbesuch oder telefo­
nisch an Christian Schmidt, 079 633 27 89. 
Infos: www.maennerchor-hoengg.ch.

Trachtengruppe Höngg
Proben im Kirchgemeindehaus Höngg, 
Ackersteinstrasse 190:
Singgruppe (Frauenchor)
Montags 20.00 Uhr, Leo Judstube
Tanzgruppe
Dienstags 20.15 Uhr, Builingerstube
Senioren-Tanzen
jeden 2. Dienstag 14.30 Uhr, Bullingerstube 
Neue Sängerinnen oder Tänzerinnen sind 
herzlich willkommen.
Auskunft: Singen Telefon 01 342 08 12 
Tanzen Telefon 013418308

Vereinsnachrichten
Sozialdienste

Frauenverein Höngg
Präsidentin:
Gerda Hilti-Tschappu, Telefon 01 341 11 85
Babysitterdienst Höngg
Yvonne Türler, Telefon 01 342 26 93
Während den Schulferien keine Vermittlun­
gen!
Chinderhüeti
im evangelischen Kirchgemeindehaus, Don­
nerstag 13.30 bis 17.15 Uhr, Bullingerstube.
Turnen 60plus für Frauen
(der Pro Senectute Zürich) 
im evangelischen Kirchgemeindehaus, 
Montag 8.45 und 9.50 Uhr
Mittwoch 9.00 und 10.15 Uhr
Telefon 01 341 83 08 und 01 750 46 15
Joga für jedes Alter und Rückenturnen 
im Schulhaus Lachenzeig; Frau M. Glattfel­
der, Telefon 01 7756860, Fax 01 775 68 61.

Hauserstiftung Altersheim 
Höngg
Hohenklingenstrasse 40
In unserem sehr schön gelegenen Alters­
heim beherbergen und betreuen wir 38 Pen­
sionärinnen und Pensionäre. Dank unserem 
sehr gut ausgebildeten und diplomierten 
Pflegepersonal sind wir in der Lage, auch 
leichte Pflegefälle aufzunehmen.
Auskunft erteilt die Heimleitung:
Telefon 01 341 73 74
Wir heissen auch Gäste in unserer Cafeteria 
herzlich willkommen, sie ist täglich zwischen 
14.30 und 16.30 Uhr geöffnet.

Krankenmobilien-Magazin
Samariterverein Höngg
Ackersteinstrasse 190, Tel. 01 341 51 20. 
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Mitt­
woch und Freitag von 9.00 bis 11.30 Uhr, 
Dienstag auch abends von 18.00 bis 19.00 
Uhr. (Donnerstag und Samstag geschlos­
sen) — Notfalltel. 341 14 04 oder 341 35 52.

Spitex-Zentrum Höngg
Gemeindekrankenpflege — Hauspflege — 
Haushilfe
Für alle drei Dienste
gemeinsame Telefon-Nr. 01 341 10 90
Montag bis Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr 
und 14.30 bis 16.00 Uhr
Ambulatorium Gemeindekrankenpflege im 
blauen Haus des Höngger Marktes, Lim- 
mattalstrasse 186, 2. Stock. Eingang auf 
Seite des kleinen Riegelhauses.
Montag, Mittwoch und Freitag,
14.30 bis 16.00 Uhr nach Voranmeldung

Josef Keri 
Zahnprothetiker

Neuanfertigungen 
und Reparaturen
Limmattalstrasse 177
8049 Zürich
Telefonische Anmeldung 
01 34137 97

Vereinsnachrichten 
Sport

Radfahrer-Verein Höngg
Wöchentlich geleitete Trainings für Renn- 
fahrer/-innen (Junioren bis Eliteamateure) 
auf Strasse, Bahn und Mountainbike.
Jeden Samstag sportliches Tourenfahren 
mit Rennvelos (45 bis 120 km).
Kontaktadresse: Dr. Guido Bergmaier, 
Im Wingert 3, 8049 Zürich, Tel. 013411763

Schweizerische Lebensrettungs- 
Gesellschaft, Sektion Höngg
Trainingsangebot im Hallenbad Bläsi

Für Jugendliche:
Montag 18.00 bis 19.00 Uhr

für ca. 9- bis 15-Jährige

für Erwachsene: 
Dienstag 20.00 bis 21.30 Uhr

Rettungsschwimmen 
und Kondition

Donnerstag 20.00 bis 21.30 Uhr
Rettungsschwimmen 
und Fitness

Freitag 18.00 bis 19.30 Uhr 
Rettungsschwimmen 
Fitness und Kondition

Aquafit-Kurse Marta Hunziker
auf Anfrage______Telefon 01 341 21 06

Rettungs- Markus Spielmann
schwimm-Kurse Telefon 01 726 06 40
auf Anfrage oder Martin Kömeter

Telefon 01 340 28 40

Turngruppe
Satus-Frauenriege - Gymnastik mit Lucina 
Aufgestellte Frauengruppe turnt neu jeden 
Montag um 20.00 Uhr in der Turnhalle Im- 
bisbühl (Lachenzeigstrasse 11). Frauen, 30 
bis 70 Jahre jung, sind herzlich willkommen. 
Auskunft: Tel. 01 341 83 96 und 01 341 82 79. 
E-Mail: gmeier^swissonline. ch

Turnverein Höngg
Aktivriege des TV Höngg Turnhalle

Fitness
Herren ab 16 Jahren
Dienstag 20.15—21.45 Vogtsrain’
Auskunft erteilt gerne:
Patrick Buser, Telefon 01 341 77 47

Jugendriege
1. bis 3. Klasse
Dienstag 18.00—19.00 Vogtsrain’
4. bis 6. Klasse
Dienstag 19.00—20.00 Vogtsrain’
Auskunft erteilt gerne:
Trix Kipf er, Telefon 01 341 05 84

Männerriege des TV Höngg Turnhalle

Senioren
Donnerstag 19.00—20.00 Vogtsrain’
Männerriege
Donnerstag 20.00—21.30 Vogtsrain’
Auskunft erteilt gerne die Leiterin:
Ursula Berger, Telefon 01 870 16 01 
oder der Präsident:
Rene Kunz, Telefon 01 341 62 38

‘Mai bis September
Turnplatz Kappenbühl, Hönggerberg

Handballriege des TV Höngg

Auskunft über die verschiedenen Trainings­
zeiten und Mannschaften erteilt gerne:
Präsidentin:
Claudia Lehner, Telefon 01 870 11 63
Technischer Leiter Aktive:
Daniel Bader, Telefon 056 631 96 62

Weihnachten 
eine Geschenk-Idee 
besonderer Art

Gutscheine
& für medizinische Fusspflege
& Fussreflexzonen-Massage
& Aroma-Kosmetik
★ Energetische Körperbehandlung
★ Facial Harmony

Waltraud Ender
Hönggerstrasse 117
Bindella-Haus, Haltestelle Waidfussweg 
8057 Zürich, Telefon 01 272 1917

Nachtdienst-Apotheken
Apotheken-Dienstturnus
Der Abenddienst dauert bis 22.00 Uhr. Ab 
22.00 Uhr ist die Bellevue-Apotheke geöff­
net. In Notfällen können dann Auskünfte 
auch durch die Ärzte-Telefonzentrale, das 
Ärztefon - Telefon 01 269 69 69 - erhalten 
werden. Die Dienstapotheken sind rund um 
die Uhr telefonisch erreichbar.
Spezielle Dienstleistungen
Sauerstoffdepot: Limmatplatz-Apotheke, 
Limmatstrasse 119, Telefon 01 272 82 82 
Sauerstoff für dringende Fälle ausserhalb 
der Öffnungszeit der Apotheke ist beim 
Zentralsanitätsposten der Stadt, Neumühle­
quai 40, erhältlich, Telefon 01 360 99 99.
Der Dienstturnus und andere Dienst­
leistungen der Apotheken der Stadt Zürich 
können im Internet eingesehen werden 
unter der Adresse: http://www.apotheken- 
stadt-zuerich.ch
Serie 17
Helvetiaplatz-Apotheke, Langstrasse 39, 
Haltestelle Helvetiaplatz, Tel. 01 241 31 09 
Wehntal-Apotheke, Hofwiesenstrasse 200, 
Haltestelle Radiostudio, Tel. 01 361 00 40 
24 -Stunden-Service
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, 
Haltestelle Bellevue, Telefon 01 266 62 22

Wir gratulieren
Glücklich, wem die Tage fliessen, 
wechselnd zwischen Freud und Leid. 
Zwischen Schaffen und Geniessen, 
zwischen Welt und Einsamkeit.
Lieber Jubilarinnen und Jubilare
Zu Ihrem Geburtstag wünschen wir 
Ihnen alles Liebe und Gute, ein schö­
nes Geburtstagsfest sowie frohe Ad­
vents- und Weihnachtszeit.
Geburtstag feiern: 

7. Dezember
Herr Johannes Göldi
Vorhaldenstrasse 9
10. Dezember
I lerr Ernst Bosshart 
Imbisbühist rasse 36
II. Dezember
Herr Josef Gubelmann
Ackersteinstrasse 172

90 Jahre

80 Jahre

85 Jahre

Mit lieben Geburtstagsgrüssen 
Frauen verein Höngg 
Quartierverein l löngg 
Quartierzeitung «Höngger»

m Es kommt immer wieder vor, dass 
einzelne Jubilarinnen und Jubilare 
nicht wünschen, in dieser Rubrik er­
wähnt zu werden. Wenn keine Gratu­
lation erfolgen darf, sollte uns zirka 
zwei Wochen vorher eine schriftliche 
Mitteilung erreichen. Vergessen Sie 
bitte nicht, das genaue Geburtstags­
datum zu erwähnen!
Adresse: Redaktion «Höngger», 
Postfach, 8049 Zürich.

Alterswohnheim 
Riedhoff
Sonntag, 8. Dezember, 15.00 Uhr 
Doppelquartett Zürich-Affoltern 
Montag, 9. Dezember, 15.00 Uhr 
Puppentheater mit Frau Hirs 
«Die Geburt des Johannes»
Mittwoch, 11. Dezember, 18.30 Uhr 
Liedervortrag des Männerchors 
Höngg
Der Riedhof würde sich bei allen An­
lässen auch über auswärtige Besucher 
sehr freuen. Der Eintritt ist frei.
Jeweils am 3. Dienstag des Monats 
gibt es im Riedhof um 15.00 Uhr eine 
zirka einstündige Information für 
Interessenten mit einem kleinen 
Rundgang, Treffpunkt in unserer 
Cafeteria. Nächste Information: 
17. Dezember. Telefon 01 344 33 33. 
Übrigens ist die Cafeteria täglich wie 
folgt geöffnet: von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 14.00 bis 16.30 Uhr.

Schmuck von Moniko Spitzborth

Perlen im Trend

Weinplatz 7, CH 8001 Zürich, Tel. 01 212 71 15
limmoflolslrosse 140, CH 8049 Zürich, Tel. 01 383 74 64

www.spilzborth.com

Shiatsu
eine japanische Körpertherapie

• Stressabbau
• Geistiges und körperliches 

Wohlbefinden
Von den meisten Krankenkassen anerkannt

Erna Spaar, dipl. Shiatsu-Therapeutin 
Geeringstrasse 83, 8049 Zürich 

\ Telefon 01 341 55 31 /

Zivilstandsnachrichten
Bestattungen
Schaub, Hans, geb. 1916, von Ober- 
glatt ZI I, verwitwet von Schaub geb. 
Covolo, Sophia; Konrad Ilg-Str. 29.
Schöpperle geb. Planta, Maric Lucre­
tia, geb. 1917, von Elm GL, verwitwet 
von Schöpperle, Adolf; Limmattal- 
trasse 371.
Wanner, Margrit, geb. 1922, von Beg- 
gingen SH; Ottenbergstrasse 53.

mailto:zh10@cevi.ch
http://www.jungscharwaldmann.ch
http://www.pfadismn.ch
http://www.maennerchor-hoengg.ch
http://www.apotheken-stadt-zuerich.ch
http://www.spilzborth.com


Kreisschulpflege Waidberg
Am 26. November fand im Schulhaus Waidhalde unter dem Vorsitz ih­
res Präsidenten, Urs Berger, die 2. Sitzung der Kreisschulpflege Waid- 
ierg der Amtsdauer 2002 — 2006 statt. Stadträtin Monika Weber, Vor­
steherin des Schul- und Sportdepartementes, Marcel Bachmann, Lei­
ter Abteilung Schulprojekte im SSD, und Madeleine Fischer, Kreispro- 
ektleiterin im Schulkreis Waidberg, gaben einen Überblick über den 
Stand der Schulreformen innerhalb der Stadt Zürich.
Für Frau Stadträtin Weber war es der 
erste öffentliche Auftritt vor einer 
städtischen Schulbehörde nach dem 
sonntäglichen Abstimmungsent- 
scheid. Die «Zeit der Gefühle unmit­
telbar danach» waren für sie vorbei, 
konkrete Überlegungen «wie geht es 
weiter» standen für sie bereits wieder 
m Vordergrund.
Vorerst dankte Frau Weber den 
Stimmbürger/innen der Stadt Zürich, 
den Schulbehörden und der Lehrer­
schaft für ihr
Interesse und Engagement im Vorfeld 
der kantonalen Abstimmung. Die 
Stadt hat allen drei Vorlagen, also 
auch dem umstrittenen Volksschulge- 
ketz, mit grossem Mehr zugestimmt.
In ihren einleitenden Worten betonte 
die Vorsteherin SSD, dass uns die 
Jahrhunderttechnologie mit ihren 
Möglichkeiten zur sofortigen globalen 
Kommunikation zwinge, und auch da­
zu eigene Abläufe und Prozesse den 
Realitäten anzupassen.
Hat die Einführung der umstrittenen 
Grundstufe den Ausschlag für das 
kantonale Nein gegeben? Frau Weber 
ist froh, dass sich die städtischen 
Schulbehörden in den letzten Jahren 
auf vier konkrete Reformen konzen­
triert und beschränkt haben und diese 
durch die Abstimmung nicht unmit­
telbar betroffen werden. Es sind dies:
Die Blockzeiten, die in sämtlichen 
Schulkreisen eingeführt sind.
Die geleiteten Schulen, deren flä­
chendeckende Einführung für sie ei- 
nem «Muss» gleichkommt. Ohne 
Schulleitung seien Qualitätssiche­
rung, Führbarkeit und Organisation 
der städtischen Schuleinheiten nicht 
mehr vorstellbar. Frau Weber ist zu­
versichtlich, dass die politischen Be­
hörden dafür die nötigen finanziellen 
Ressourcen zur Verfügung stellen 
werden und hofft, dass nicht finanziel­
le Engpässe diese Entwicklung in Fra­
ge stellen. Die Schulbehörden brau­
chen für jede Schuleinheit eine Schul­
leitung als kompetente Führungs- und 
Ansprechstelle, die in der Lage ist. 
Führungsverantwortung in ihren di­
rekten Bereichen zu übernehmen. Sie 
erinnert an die Lehrer/innenge- 
neration, die in der pädagogischen 
Hochschule nur noch in sechs Kern­
bereichen ausgebildet werden. In den 
Klassen werden aber elf Fächer unter­
richtet. Wer — äusser einer Schullei­
tung vor Ort — wäre in der Lage, die

Spende Blut. (
Rette Leben. XX' Sei verkehrsbewusst!

Niklausschwinget
Am Sonntag, 8. Dezember, findet in 
der Schlieremer Sporthalle Unter­
rohr die 65. Auflage des Niklaus- 
schwingets statt. Die Wettkämpfe be­
ginnen um 8.30 Uhr. Im ausgegliche­
nen Teilnehmerfeld befinden sich 62 
K ra n zsc h w i n ge r.
Neben vielen anderen sind auch Zür­
cher Schwinger sehr gut vertreten. 
Der SK am Albis hat mit Ruedi He- 
dingermA der SK Zürich mit Daniel 
Bucheli einen starken Kranzschwin­
ger in ihren Reihen. Der SK Zürichsee 
linkes Ufer setzt seine 11öffnungen auf 
Anton Züger und die Rechtsüfler auf

E

Betrifft:

Original...
... oder Generikum? 
Anzustreben und glücklich 
wäre, keines von beiden 
zu benötigen. Wenn die­
ser Glücksfall aber einmal 
ausfällt, ist man vielleicht 
froh, die Wahl zwischen 
beiden zu haben und 
die kompetente Beratung

I in Ihrer Apotheke. 
LIMMAT 
APOTHEKE
Tel. 01 • 341 76 46

ses komplizierte Puzzle sinnvoll zu­
sammenzusetzen?
Die Massnahmen zur Qualitätssiche­
rung und Qualitätsentwicklung. Die­
se sollen durch das System der geleite­
ten Schulen sichergestellt werden.
Die Reorganisation der städtischen 
Schulbehörden. Sie wird zurzeit von 
einer gemeinderätlichen Kommission 
beraten und umfasst eine Neugestal­
tung der bisherigen Schulkreise (9 
statt 7), die Abschaffung der Zentral­
schulpflege, die Institutionalisierung 
der Elternmitwirkung und eine mar­
kante Verkleinerung (Halbierung) der 
Anzahl Mitglieder der Kreisschul­
pflegen.
Zu einigen der zahlreich gestellten 
Fragen konnte Frau Weber verständli­
cherweise keine konkreten Antwor­
ten geben. Zurzeit herrsche ein Vaku­
um, vieles sei im Augenblick unge­
wiss. Sie werde sich aber bei Bildungs­
direktor Buschor und dessen Nachfol- 
ger/in dafür einsetzen, dass geleitete 
Schulen und Quartierschulen nicht in 
Frage gestellt werden, und hofft, dass 
die städtischen Behörden die notwen­
digen Kredite für die Fortführung des 
Technologieprojektes «KITS für 
Kids» zur Verfügung stellen.
Frau Webers engagierte Voten und 

• Beurteilungen sind geprägt durch 
«vorsichtigen Optimismus»! Refor­
men im Schulbereich seien nach wie 
vor notwendig. Zu deren Realisierung 
brauche es die erforderliche Zeit. 
Man dürfe aber auch die Bereiche 
Sport und Musik nicht vernachlässi­
gen; auch diese brauchen einen ver­
stärkten Effort. Zudem sei mit Win­
terthur ein Leseförderungsprojekt in 
Vorbereitung, und die tagtäglichen 
Bemühungen für die Integration 
fremdsprachiger Kinder würdigt sie 
als eine gewaltige humanitäre Lei­
stung.
Anlässlich der letzten Informations­
sitzung hat Urs Berger Frau Weber 
und Herrn Bachmann eine Flasche 
Olivenöl überreicht, in der Hoff­
nung, die geplanten Reformen könn­
ten «wie geschmiert und ohne Sand 
im Getriebe» fortgesetzt werden. 
Diesmal schenkte er ihnen ein 
Fläschchen mit Essig von höchster 
Qualität und erinnerte daran, dass zu 
einem guten Salat Ocl und Essig un­
abdingbar seien!
Hansrudolf Frei, Aktuar / 
«Protokolle» der KSP Waidberg

Roland Käppeli. Die Unterländer ha­
ben mit Reto Fritschiein heisses Eisen 
im Feuer, während die Oberländer 
mit Bruno Gisler(6 Kränze), Markus 
Spörri (5 Kränze) und Daniel Krauer 
(4 Kränze) ein schlagkräftiges Trio am 
Start hat, das sogar ganz vorne mitmi­
schen kann. Neben Daniel Bachmann 
sind vom organisierenden SK Glatt 
und Limmattal Markus Bilger Am­
bros Epp und der von einer Kniever­
letzung wieder genesene Reto Vogelzw 
beachten.

Jass-Treff
Jass-Zirkel-Veranstaltungen
Dienstag, 10. Dezember. 19.45 Uhr 
Kath. Kirchgemeindezentrum, Höngg 
13. Jass-Zirkel-Championship
Samstag, 14. Dezember, 13.45 Uhr 
Restaurant Hirschen, Obfelden
2. Säuliämtler Jass
Mittwoch. 18. Dezember, 19.45 Uhr 
Restaurant Dörfli «Uedikerhuus», 
Uitikon, 10. Dörfli-Jass

Die Bienen, meine 
fleissigen Kumpel
Mein Vater hatte es gut gemeint mit 
seinen 45 Bienenvölkern, als er ih­
nen vor mehr als hundert Jahren 
mitten in ein Naturparadies hinein 
ein Daheim errichtete, nämlich im 
damals noch verträumt schlum­
mernden Frankentäli.
Gegen Norden geschützt, flankiert 
von prächtigen Tannenwäldern, lagen 
in der Senke die satten Naturwiesen, 
durchsetzt von Hochstämmen, deren 
Weiss weithin leuchtete, wenn sie 
blühten. Um Weidensstünke herum 
kurvte plätschernd das Bächlein, an 
welchem sich eine bunte Vogelwelt im 
Verein mit andern Geschöpfen labte. 
So sah sie aus, die traute Weh, welche 
bereits seit Jahrzehnten von Vaters 
Bienen in Besitz genommen wurde.
Als heranwachsender Bub eines pas­
sionierten Imkers erlebte und lernte 
ich vieles, wovon andere Buben keine 
Ahnung hatten. Allein der Anmarsch 
zum Bienenhaus wer stets ein Erleb­
nis. An Vaters Seite durchschritt ich 
auf schmalem Pfad die blühenden 
Wiesen, beeindruckt vom Summen 
der fleissigen, Blume um Blume küs­
senden Bienen. Bei solch naturnah­
men Erleben war es nicht gerade 
schicklich, dass ich als Drittklässler 
beim Plaudern mit dem Vater berech­
nend räsonnierte: «Die Bienen sind ei­
gentlich unsere Arbeiter, die keinen 
Achtstundentag kennen, sondern 
vom ersten bis zum letzten Sonnen­
strahl unermüdlich für uns tätig sind. 
Herrlich, wenn ich dann die Schleu­
derkurbel drehen kann und sich Kes­
sel um Kessel mit Honig füllt.» «So 
darfst du nicht denken», hielt mir der 
Vater entgegen. «Nimm dir ein Bei­
spiel an der kleinen Arbeiterin. Sie ist 
ein Wesen, das keinen Egoismus 
kennt. Ihr sprichwörtlicher Fleiss und 
Sammeldrang gilt einzig und allein der 
Wohlfahrt und dem Fortbestand ihres 
Volkes. Mit ihrer Leistung sichert sie 
das Überleben ihrer Nachkommen, 
denn selber profitiert sie nicht vom 
eingebrachten Futtervorrat. Sie erlebt 
den Winter nicht. Stell Dir das friedli­
che Leben vor, würden die Menschen 
weniger nur an sich selljgr denken!» 
Am Ende dieser Lektion sind wir im 
Bienenhaus angekommen, wo der Va­
ter keine Zeit versäumt, um festzustel­
len, dass im Reich seiner Bienen alles 
seine Ordnung hat. Mir hat er aufge­
tragen, sogenannte Mittelwände ein­
zulöten. Das war exakt die handwerk­
liche Arbeit, an welcher ich am mei­
sten Spass hatte. Doch davon später.
Arnold Winkler

Ein Schmuckstück 
mache ich aus Ihrem

antiken Möbel
• Restaurationen
• Reparaturen

Eine Anfrage lohnt sich!
Chris Beyer, Schreinerei
Telefon 01 341 25 55

GZ aktuell
Gemeinschaftszentrum Wipkingen, 
Breitensteinstrasse 19a, 8037 Zürich, 
Telefon 01 276 82 80, Fax 01 271 98 60

Kein Kulinarischer Freitagabend
6. Dezember, Samichlaus!
«Stör»-Coiffeusc
Samstag, 7. Dezember, im Kafi Tinte­
fisch. Telefonische Anmeldung erfor­
derlich bei Anita Schüpbach, Tel. 
01 341 63 11. Preise: Kinder Fr. 15.- 
bis 20.—, Erwachsene Fr. 30.—.
Sunntigskafi
Sonntag. 8. Dezember. 14.30 bis 
18.00 Uhr. betreut von Silvia Stiefel.
Werkatelier
Grittibänz Freitag. 6. Dezember. 
14.00 bis 18.00 Uhr. Wir formen und 
backen «Bänzen»! «Weihnachtszau­
ber» bis 14. Dezember. Geschenke 
mit persönlicher Note in fast letzter 
Minute!
Holzwerkstatt Sonntagswerken Sonn­
tag, 8. Dezember. 11.00 bis 17.00 Uhr. 
Für alle, die das Werken auch am Wo­
chenende nicht lassen können!
Weihnachtskrippe bis 14. Dezember. 
Mit Moos, Stroh, Baumrinde, Karton 
und Farben kann jeder seine eigene 
Krippe kreieren.

Lunch-Time im 
stilvollen Ambiente

Geniessen Sie die Kreationen aus dem 
«kulinarischen Kaleidoskop» unseres 

Küchenchefs Ruedi Lehmann:
i Gang Fr. 28.50 

(für das knappe Zeitbudget)
2 Gänge Fr 38-
3 Gänge Fr. 48.-

Wenn Sie mögen, servieren wir Ihnen 
dazu gerne einen der über 1000 

Flaschenweine von Zweifels 
WeinLaube nebenan - einige davon 

auch glasweise.

Restaurant WEIN & DEIN 
Regensdorferstrasse 22.8049 Zürich-Höngg 

Tel. 043 31156 33 Fax 043 31156 34 
info@weinunddein.ch • www.weinunddein.ch

Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag 11.30 -14.30 

und 18.00 - 23.00 Uhr. Samstag 17.00 - 23.00 Uhr 
Vom 22.12.02 bis am 6.1.03 

bleibt das Restaurant geschlossen.

mabarani
Neu eröffnet 
in Höngg

South and North Indian Restaurant
Passion for fine Food

Bestens geeignet für Anlässe jeglicher Art — bis 150 Personen.
2 vollautomatische Kegelbahnen bis 60 Personen. 

Speisesaal, Wintergarten, Lounge, Bar, Kinder-Spielecke.

Täglich (auch Feiertage) geöffnet
Montag bis Freitag, 11 bis 14 Uhr und 18 bis 24 Uhr

Samstag und Sonntag, 18 bis 24 Uhr

Wartauweg 18, 8049 Zürich, Telefon 043 300 45 55, Fax 043 300 45 56 
ww.maharani.ch

Direkt bei der Haltestelle «Wartau», Tram 13 oder Bus 80 / Eigene Q

Ausschreibung 
Bauprojekte
(§ 314 des Planungs- und Baugesetzes) 
Planauflage: Amt für Baubewilli­
gungen, Amtshaus 4, Lindenhof­
strasse 19, Büro 003, (8.00 bis 9.00 
Uhr; Planeinsicht zu anderen Zeiten 
nur nach telefonischer Absprache, 
Telefon 216 29 85/83).
Dauer der Planauflage: 20 Tage vom 
Datum der Ausschreibung im 
«Zürich-Express» an.
Interessenwahrung: Begehren um 
Zustellung von baurechtlichen 
Entscheiden müssen innert 20 lägen 
seit der Ausschreibung im «Zürich- 
Express» bzw. im kantonalen Amts­
blatt schriftlich beim Amt für Baube­
willigungen gestellt werden (§ 315 des 
Planungs- und Baugesetzes, PBG). 
Wer den baurechtlichen Entscheid 
nicht rechtzeitig verlangt, hat das 
Rekursrecht verwirkt (§316 Abs. 1 
PBG).
Die Zustellung des baurechtlichen 
Entscheids ist gebührenpflichtig und 
erfolgt per Nachnahme. Es erfolgt nur 
ein Zustellversuch. Bei Abwesenheit 
ist die Zustellung sicherzustellen.
Limmattalstrassc 224, Nutzungsän­
derung im Untergeschoss W3, 
Agensa AG, Fällandenstrasse 3c, 
8124 Maur.
29. November 2002
Amt für Baubewilligungen

Radio/TV/Hifi r^äS
Burkhardt 013636060

■■■iMCIQaEEnaBa Rötelstrasse 28
www.radio-tv-burkhardt.ch

Fitness - Schnuppern
Fitnessclub In Höngg 

(Schulhaus Riedhof) 
kann noch einige Miglieder aufnehmen. 

2mal Schnuppern, kostenlos. 
Jeden Dienstag von 2015 bis 2150 Uhr

Kontakt unter 079 485 03 08

Zurich by Waid
Silvesterfeier 

auf der Waid mit Aussicht 
auf viele Feuerwerke 

und ein feines Gala-Diner.

Sie haben die Wahl
6-Gang-Menü 

mit Musik und Tanz 
oder 4-Gang-Menü 

im Kerzenlicht

Verlangen Sie unsere 
Unterlagen.

Öffnungszeiten 
November 

bis Februar 2003
Montag bis Samstag 
09.00 bis 23.00 Uhr

Sonntag 
8.30 bis 17.30 Uhr

Ihre Gastgeber 
Alex Meier und Beat Schmid 
Waidbadstr. 45, 8037 Zürich 

Tel. 012716460 
Fax 01 271 66 03 

E-Mail: info@neuewaid.ch 
www.neuewaid.ch

PAWI-
GARTENBAU
Beratung — Planung — 
Erstellung — Unterhalt 
von Gärten — Biotopen — 
Parkanlagen — Dach­
gärten — Baikonen

PATRIK WEY 
Staatl.geprüfter 
Techniker und 
Gärtnermeister

Ackersteinst rasse 131 
8049 Zürich
Telefon 01/3416066
Fax 01/341 64 51

Patrik Wey Daniel Bächli

Jetzt aktuell:
November bis März
Schnittarbeiten an Sträuchern und 
Bäumen, allgemeine Fällarbeiten

Ihre Fahrschule 
im Quartier

Fahrschule

Erika und Hans Schmid
Bekannt für guten Unterricht
Obligatorischer
Verkehrskunde-Unterricht
Jeden Montag Kursbeginn

Telefon 0134142 60
Natei 079 406 56 02
Giblenstrasse 25

Sie bürgt für neuzeitlichen 
methodischen Unterricht

mailto:info@weinunddein.ch
http://www.weinunddein.ch
http://www.radio-tv-burkhardt.ch
mailto:info@neuewaid.ch
http://www.neuewaid.ch


DANKSAGUNG

In unserem Herzen ist das Bedürfnis, allen ganz herzlich 
zu danken für die grosse Teilnahme beim Heimgang unseres lieben

Theo Bieri-Bachmann
Es hat uns tief berührt.
Wir sind bewegt über die vielen Zeichen der Verbundenheit, die tröstenden 
Worte, die schönen Blumen sowie über die zahlreichen Geldspenden 
für späteren Grabschmuck und über die grosszügigen Zuwendungen an 
verschiedene Institutionen, wofür wir allen herzlich danken.
Besonders danken wir Herrn Pfarrer Hans Hermanutz und Frau Rita Bahn 
für die ergreifenden, einfühlsamen Abschiedsworte und für die feierliche 
musikalische Umrahmung der Trauermesse.
Ein grosser Dank den Ärzten Herrn Dr. med. Reto Mosca, Höngg, Herrn 
Dr. med. Urs Lagler von der Privatklinik Bethanien sowie deren Pflegeper­
sonal für die liebevolle, gute Betreuung, Frau Dr. mcd. Daniella Shmcrling, 
Höngg und Herrn Dr. med. Peter Stark, Wipkingen.
Besonderen Dank den lieben, guten Nachbarn, die alle freiwillig die Träu- 
ergäste von der Kirche zum Friedhof und zurück gefahren haben. Dank 
auch allen, die Theo im Leben freundlich begegnet sind und in der Zeit sei­
ner Krankheit Anteilnahme bezeugt haben.
Lieber Theo, es ist schwer für uns, den Weg ohne Dich weiter gehen zu 
müssen. Doch die Erinnerung an all das Liebe und Gute, das Du im 
Leben gegeben hast, gibt uns Kraft und Hoffnung auf unserem weiteren
Lebensweg.
Du bleibst uns unvergessen!

Der Top-Coiffeur 
in Ihrer Nähe

e Moderne Frisuren
• Individueller, 

auf Ihre Persönlichkeit 
abgestimmter Stil

• Umfassende kreative 
Farbberatung

• Freundliche und 
kompetente Bedienung

Ranjana Tochtermann freut sich. Ihnen eine 
ganzheitliche Frisur- und Farbberatung in 
entspannter, privater Umgebung anzubieten.
Willkommen im Haarstudio an der 
Geeringstrasse 48/11, Rütihof (in Höngg)

Tel. 079 431 68 86
Verführung hat einen neuen Namen: LC2

Liebe Tagesmami 
für die Betreuung unseres Sohnes 
(8 Monate), für max. 20 Stunden pro 
Woche (vormittags, evtl, ein ganzer 
Tag), gesucht.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf, 
Telefon 01 340 11 88.

Wir lassen uns unter
Auch im Jahre 2003.

Und am Resultat können Sie 
wie bisher Freude haben.
Wir drucken alles, von der Visitenkarte 

bis zur umfangreichen, 
mehrfarbigen Broschüre.

Zürich, im Dezember 2002

Rösli Bieri-Bachmann 
und die Trauerfamilien

Praxis für therapeutische 
Massagen in Höngg
dipl. Masseurin hilft Ihnen bei

Verspannungen, 
Stress, Schmerzen
Manuelle Lymphdrainage, 
Körper und Gesicht 
Fussreflex-Massage 
Nacken/Rücken-Massage 
Bachblüten-Therapie 
REIKI
Ruth Schneider, Mitglied SVNH und 
Dr Vodder-Schule-Walchsee
Bläsistrasse 51 (Meierhofplatz). Termine: 
Tel. 01 252 90 68, Mo-Fr 8.00-19.00 Uhr

Firmengründungen • Steuern • 
Revisionen ■ Buchhaltungen 

Beratungen
Treuhandbüro Heinz P. Keller

Eidg. dipl. Buchhalter/Controller 
Limmattalstr. 206. Postfach 3122, 8049 Zürich 

Telefon 01341 35 55, Fax 01342 1131 
E-Mail: hpkellertreuhand® swissonline.ch 

setzen

Druckerei AG Höngg Telefon 01340 1740 
Winzerstrasse 5 Fax 013401741 

8049 Zürich egli.druck@gmx.net

72-cm-Megotron Fiat-Farb­

bildröhre. Flimmerfreie 100 

Hertz-Digital-Reference- 

Tfechnik. Easy-Dialog. TV- 

Guide. Teletext mit 2000-

CITY LINE 
ATLANTA FLAT 

SE 7260 DOLBY 
Seiten speicher. Virtual Dolby 

Surround mit 2 x 25 Watt 

Musikleistung. Nachrüstbar: 

2-Tuner-PIP, Analog- bzw. 

Digital-SAT-Empfang, VGA- 

Anschluss. Farbe: Titane.

city /ine

chf 2398.-
ohne Slondfusi

GRURDIG
008 792586

Video-TV-Hi-Fi

fri+zmann ag
Schwamendingerstrasse 96 

8050 Zürich • Telefon 01 312 00 00

F. Christinger 
Heizungsanlagen

Energieplanung 
Energieberatung • Optimierung 

Heizenholz 21, 8049 Zürich

Tel. 01 341 72 38

Roland Spitzbarth, 4. Dan, Tel. 0793501566
Eintritt jederzeit - Probelektion gratis

Liegenschaftenmarkt
Zu verkaufen in Höngg, Nähe Meierhof­
platz, ruhige

1 -Zimmer-Wohnung
im 2. Stock, Bad, separate Küche, 
Ausbaumöglichkeit.
Anfragen bitte unter Chiffre Nr. 2329, 
Verlag «Höngger», Postfach, 8049 Zürich

Geschäftsmann (42) in Zürich-Höngg 
sucht grosszügige

2- bis 3-Zimmer- 
Mietwohnung
in angenehmer Umgebung. 
Mietbeginn nach Vereinbarung.
Telefon 01 342 12 12

Zürich-Höngg 10
FAMILIE FÜHLT SICH WOHL 
in dieser renov. 5% Zi-Whg mit 

grosszügigem Grundriss (180m2).
2 Balkone, Cheminäe. und Lift. 

Weitsicht über die Stadt an 
sonniger und ruhiger Lage.

VP CHF 1'430 000.-

WALDE S PARTNER
IMMOBILIEN

FÜR PRIVATE UND ANLEGER

8702 ZOLLIKON www.walde.ch
TEL 01 396 60 60 FAX 01 396 60 96

Ibis 4 Zimmer
1 llllZlinr* Schrankmontage

Sperrgut-Abfuhr
gg_ /Std Seit 26 Jahren

2 Männer + Wagen 079 678 22 71

Zeit für eine professionelle 
Zahnreinigung? Oder 
möchten Sie weisse Zähne?
Ihre persönliche Dentalhygienikerin SRK berät 
Sie gerne in einer neuen modernen Praxis.

Telefon 01 342 55 07 ■ 076 441 00 00
DH Care, Limmattalstr. 177, Höngg ■ Tram Nr. 13

GESUNDHEITSPRAXIS
• Augendiagnose
• Akupunkt- und Reflexzonentherapie
• Spagyrik/Bachblüten

Tel. Voranmeldung 079 263 02 03
Winzerslrasse 99, 8049 Zürich

A. Bleisch, dipl.Therapeut

Garagenplatz
Ab sofort zu vermieten im Raum Imbis- 
bühlstrasse/Widumweg/Limmattal- 
strasse. Miete: Fr. 150 — po Monat. Direkte 
Zu- und Wegfahrt ab Limmattalstrasse.
Telefon/Fax 01 341 18 85
Mobile 079 631 50 74

Zürich-Höngg, Am Wasser 97 
Zu vermieten per sofort oder nach 
Vereinbarung

Garagenplätze
in Einstellhalle ä Fr. 110.— monatlich.
Auskunft erteilen:
Telefon 01 341 89 96 und 01 341 08 18

Gesucht:

Abstellraum oder Parkplatz
Nähe Kettberg.
079 667 76 55

Räume Wohnungen Keller 

Hole Flohmarktsachen ab

Kaufe Antiquitäten
Telefon 01/3412935
Natel 079/405 26 00, M. Kuster

USW.

Schnell-Umzüge
Einlagerung, Reinigen, Entrümpeln, Entsorgen. 
Kaufe Möbel, Teppiche, alte Sachen. Seriös.

10% AHV-Rabatt
Gratis & 0800 800 907 Gratis-Offerte

aiki-dojo.ch
traditionelles Aikido

mailto:egli.druck@gmx.net
http://www.walde.ch

